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Keine Gebietsabtretung 
durch England 


Unterhaus: Erklärungen Edens zur außenpolitiſchen Lage 


London, 2. März. Das Unterhaus trat am 
Dienstag wiederum zu einer außenpolitiſchen 
Ausſprache zuſammen. Eröffnet wurde fie vom 
Labour⸗Abgeordneten Greenfelt. Er führte 
Klage darüber, daß die engliſche Regierung ſich 
nicht mit voller Ueberzeugung für eine kollek⸗ 
tive Sicherheit einſetze. Er verlangte Aufklä⸗ 
rung darüber, welchen Standpunkt die Regie⸗ 
rung eigentlich einnehme, er erwähnte die 
Rüſtungen verſchiedener Länder, wobei er es 
nicht unterlaſſen konnte, in dieſem Zuſammen⸗ 


hang die Friedenspolitit Deutſchlands zu ver⸗ 


unglimpfen und mit kindiſchen Anterſtellungen 
zu arbeiten. Greenfelt forderte den Außen⸗ 
miniſter auf, ſich über das Sicherheitsproblem 
Weſt⸗ und Mitteleuropas zu äußern. 


Außenminiſter Eden begann mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß es in der heutigen Zeit gewiß 
offene Diplomatie gebe. Er müſſe aber beken⸗ 
nen, daß er in den erſten Wochen von Zeit zu 
Zeit Anlaß hatte, viel zu fragen, ob es nicht 
du viel offene Diplomatie gebe. 


Eden behandelte hierauf die ſpaniſche Frage 
und wandte ſich gegen die Behauptung, daß die 
britische Regierung ihre Augen vor der wiri- 
lichen Lage verſchließe. Die britiſche Regierung 
von Anfang an entſchieden die Politik der 
Nichteinmiſchung unterſtützt. Zu dieſem Zweck 
habe ſie eine Initiative nach der anderen er⸗ 
griffen. Niemals habe ſie in ihrer Treue zu 
dieſer Politit geſchwankt. Ohne Uebertreibung 
könne man jagen, daß ohne die Geduld und die 
Ausdauer Plymouths ein Abkommen niemals 
erteicht worden wäre. Es ſei leicht, ih dar- 
über zu beklagen, daß es Monate gedauert 
babe, bis es zu dieſem Abkommen gekommen 
ſei. Aber ſchon das Vorhandenſein des Aus⸗ 
ſchuſſes habe die internationalen Gefahren ver⸗ 
mindert. Gegenüber dem, was erreicht worden 
ijt, verfinte alle kleinliche Kritit ins Bedeu- 
tungsloſe. Die Gegner der Nichteinmiſchung 
wüßten nichts Beſſeres vorzuschlagen, das fei 
auch ganz klar. An Stelle der Nichteinmiſchung 
gebe es nämlich auch noch eine Möglichkeit, und 
das fei die Einmiſchung Großbritanniens. Eine 
ſolche würde aber ofſenſichtlich die Gefahren 
eines europäiſchen Zuſammenſtoßes vermehren. 
Man habe behauptet, daß die Franzoſen im 
ſpaniſchen Streit eine andere Politik getrieben 
wenn nicht Großbritannien ſtändig 
Frankreich am Mantel gezupft hätte. Das ſei 
nicht wahr. Die franzöſiſche Regierung habe 
ſich ſtets nur für die Politik der Nichtein⸗ 
mischung eingeſetzt. Sobald der Kontrollplan 
arbeite, was, wie er hoffe, nächſte Woche der 
Fall ſein werde, würde die nächſte Aufgabe 
darin bestehen, fý mit der indirekten Ein⸗ 
miſchung zu befallen. Der wichtigſte Teil dieſer 
Aufgabe jei es, die Zurüdziehung der in Spa- 
nien kämpfenden fremden Staatsangehörigen 
erreichen. Damit werde ein weiterer 
ritt zur Beilegung des Bürgerkrieges getan 
ſein. Die britiſche Regierung dürfe ſagen, daß 
ihre Politik im ſpaniſchen Konflikt die richtige 
ſei und daß dieſe nunmehr Früchte trage. Sie 
wolle daher dieſe Politik fortſetzen. 


Nachdem Eden hierauf eingehend die huma⸗ 
nitäre Arbeit Großbritanniens in Spanien 
geſchildert hatte, wandte er ſich der Völkerbund⸗ 
politik zu. Er wolle keineswegs den Rückſchlag 
verkleinern, den der Völkerbund durch den 
abeſſiniſchen Streit erlitten habe. Wenn der 
Völkerbund auch ſeine Schwierigkeiten habe, 
ſo ſei er doch noch keineswegs begraben. Das 
zeige unter anderem der Streit zwiſchen der 
Türkei und Frankreich, den der Völkerbund 
mit Erfolg behandelt habe. Eden wandte ſich 
hierauf dem Weſtpakt zu. ; 


Er bedauere, jagen zu müſſen, daß keine 
erfreulichen Fortſchritte zu verzeichnen 
jeien, 


x 


Dies habe viele Gründe, darunter auch den 
ſpaniſchen Konflikt. Da dieſer ſich jetzt aber 
wahrſcheinlich nicht ausdehnen werde, ſcheine 
Ausſicht auf Fortſchritt vorhanden zu ſein. Die 
britiſche Regierung wolle die Hoffnung noch 
nicht aufgeben, daß es möglich jei, die beteilig⸗ 
ten Völker am runden Tiſch zur Behandlung 
dieſer Frage zuſammenzubringen und ein Er⸗ 
gebnis zu erzielen. 

Weiterhin ging Eden auf die Frage der 
Kolonien ein, da der Vertreter der Labour 
Party zu Beginn der Sitzung hierüber Aus⸗ 
kunft verlangt hatte. Eden ſtellte feit, daß er 
— * aus nicht die Abſicht gehabt habe, die 
Sache anzuſchneiden, er wolle aber auf die 
Frage eingehen, damit es nirgends Mijver- 
ſtändniſſe gebe. Vor wenigen Tagen fei er von 
einem Unterhausmitglied gefragt worden, ob 
der Außenminiſter in unmißverſtändlichen Wor- 
ten erklären wolle, daß Großbritannien feiner- 
lei Abtretung von Gebiet in Betracht ziehe, 
das ſich unter britiſcher Kontrolle befinde. 
Lord Cranborne habe damals geantwortet: 
„Wie die Regierung früher feſtgeſtellt habe, 


habe die Regierung eine ſolche Uebertragung 


nicht erwogen und erwäge ſie nicht.“ Dieſe 
Erklärung, jo jagte Eden, ſtelle die Politit der 
britiſchen Regierung dar, und er habe Diejer 
Antwort nichts hinzuzufügen. (Beifall auf den 
Regierungsbänken.) 

Eden wandte ſich hierauf ganz allgemein der 
Frage der Außenpolitik zu und wies darauf 
hin, daß im Laufe der Rüſtungsausſprache 
Fragen nach den britiſchen Verpflichtungen ge⸗ 
ſtellt worden ſeien. Sowohl der Miniſterprä⸗ 
ſident als auch der Schatzkanzler hätten darauf⸗ 
hin ſeine Leamingtoner Rede zitiert und die 
Oppoſition aufgefordert, ihre Beſchwerden vor⸗ 
zubringen. In ſeiner Leamingtoner Rede 
habe er, Eden, die Stellung Großbritanniens 
deutlich machen wollen, als er geſagt habe, 


wenn der Anlaß gegeben ſei, würden die 
britiſchen Waffen unter Umſtänden zur 
Verteidigung Frankreichs und Belgiens 
benutzt werden können, um gemäß den 
vertraglichen Verpflichtungen einen un⸗ 
provozierten Angriff abzuwehren. 


Wenn ein neuer Vertrag ausgehandelt werden 
könnte, ſo ſei Großbritannien bereit und wil⸗ 
lig, Deutſchland dasſelbe zu verſprechen. Die 
Gegenſeitigkeit des Locarnovertrages habe 


beim britiſchen Volk ſtets Zuſtimmung gefun⸗ 


Wieder beſchlagnahmt 


Das „Pojener Tageblatt“ Nr. 50 vom 
3. März el auf Veranlaſſung des Staats- 
anmwaltes der Beſchlagnahme. Beanſtandet 
wurde eine Meldung aus Oberſchleſien, die 
einer Kattowitzer deutſchen Zeitung enfnom- 
men war. ; 

In der heutigen Ausgabe wiederholen wir 
die wichfigften Meldungen aus der beſchlag⸗ 
nahmken Nummer. 
FFC 
den. Die Lage Englands ſei von ihm ſo ge⸗ 
ſchildert worden, wie das mit Worten über- 
haupt möglich ſei. Wenn die Kritik ihm vor⸗ 
werfe, daß die Regierung bezüglich ihrer Völ⸗ 
kerbundverpflichtungen nicht ebenſo eindeutig 
geweſen ſei, ſo läge der Grund hierfür darin, 
daß die Verpflichtungen aus der Völkerbund⸗ 
zugehörigfeit weniger weitreichend und genau 
ſeien als die britiſchen Verpflichtungen aus 
dem Locarno⸗Vertrag. 

Weiter verlange man von der Regierung, 
daß ſie mit der Völkerbundreform fortfahren 
jolle. Hier wolle er ganz offen ſein: Hierüber 
gingen innerhalb der Mitglieder des Britiſchen 
Reiches die Anſichten weit auseinander. Die 
einen wollten alle Sanktionen geſtrichen haben, 
während die anderen die militäriſchen Sank⸗ 
tionen automatiſch machen wollten. Wenn man 
in dieſem Augenblick eine individuelle Anſicht 
durchzudrücken verſuche, laufe man die größte 
Gefahr, daß man den Völkerbund in Stücke 
ſchlage. i PE aa ii TRE 

Der Völkerbund jei gegenwärtig erholungs« 

bedürftig. In einem folen Stabium 

könne man ihm nicht zwei gefährliche Ope ⸗ 

rationen zumuten. Man müſſe dem Pa⸗ 

tienten Zeit laſſen, wieder Kräfte zu ge- 
; winnen. 


Zum Schluß erörterte Eden die außenpoliti⸗ 


ihe Bedeutung des britiſchen Wiederauf⸗ 
rüſtungsprogramms. Das Haus könne feft- 
ſtellen, jo erklärte er, daß dieſes Programm faſt 
allgemein willkommen geheißen werde. Der 
Grund hierfür ſei ganz einfach. Jedermann im 
Auslande wiſſe, daß Großbritannien niemals 
im Widerſpruch zu ſeinen Völkerbundverpflich⸗ 
tungen zum Kriege ſchreiten würde. „Wir 
müſſen alle“, ſo ſchloß Eden, „die Notwendigkeit 
dieſer Aufrüſtung bedauern, aber wir ſind der 
Ueberzeugung — und ich glaube, das iſt die 
Ueberzeugung jedes Mitgliedes dieſes Hauſes, 
das auf Weltfrieden hofft —, daß dieſes Land 
eine größere Macht haben muß, um die Streit⸗ 
kräfte des Friedens zu ſtärken. Die Politik der 
britiſchen Regierung beſteht hinſichtlich der 
Rüftungspolitit darin, daß fie den ihr größt⸗ 
möglichen Beitrag für die Erhaltung des Welt⸗ 
friedens leiſtet.“ 


Oberſt Koc beim Miniſterpräſidenlen 


Suadiowſti 
Der Miniſterpräſident General Skladkowfki 
empfing am Montag den Oberſten Adam 
Koc. Der Miniſterpräſident hat am Dienstag 
„ Koc einen Gegenbeſuch abge⸗ 


Smogorzewſhki geht nach den USA 


Nach einer Meldung der „Gazeta Polſta“ hat 
fih ihr langjähriger Berliner Berichterſtatter, 
der auch den Leſern des „Poſener Tageblatts“ 
aus gelegentlichen Auszügen bekannte Schrift⸗ 
leiter Smogorzewſti geſtern in Edingen auf den 
polniſchen Dampfer „Batory“ eingeſchifft, um 
ſich als Sonderberichterſtatter der „Gazeta 
Polſta“ in die Vereinigten Staaten zu begeben. 


Brand n e ner pon iden 
Pulverfabrik 


4 Tote, 19 Verletzte 
Warſchau, 3. März. 


entſtand durch die Entzündung von Pulver- 
vorräten bei der Sortierung ein Brand. Durch 
die Flammen wurden 20 Arbeiter ſchwer und 
drei leicht verletzt. Vier der Schwerverletzten 
ſind an den erlittenen Brandwunden geſtorben. 


der japaniſche Botjchafter in Paris 
zum Außen minifter auserſehen 


Tokio, 3. März. Nachdem der frühere Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Obata, den Poſten des 
Außenminiſters abgelehnt hat, ſteht, wie der 
Sprecher des Auswärtigen Amtes ankündigte, 
die Ernennung des bisherigen Botſchafters in 
Paris, Sato, zum Außenminiſter bevor. Sato, 
der 54 Jahre alt iſt, war nacheinander Geſandter 
in Warſchau, Vertreter beim Völkerbund und 
auf der Flottenkonferenz in London, Botſchafter 
in Brüſſel und ſeit 1933 Botſchafter in Paris. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Ernennung 
dürfte Botſchafter Sugimura von Rom nach 
Paris und Geſandter Hotta von Bern nach Rom 
verſetzt werden, während Direktor Amau, der 


In der Staatlichen Preſſechef des Auswärtigen Amtes, nach Bern 
Pulverfabrik in Pionki in der Nähe von Radom! gehen fol. BR 
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Wie die Jeekonkrolle 
ausgeübt wird 


D. Freiherr v. Freyberg · 


Von Vizeadmiral a. 
Eiſenberg 


Am 00.00 Uhr am 7. März (der Ter. 
min iſt inzwiſchen hinausgeſchoben wor 
den, — die Red.) foll gleichzeitig mit dei 
Kontrolle der Landgrenzen Spaniens 
auch die Kontrolle der Schiffahrt begin⸗ 
nen, ſoweit ſie einen ſpaniſchen Hafen 
zum Ziel hat. 


Zunächſt war erwogen worden, die 
Ladung der für Spanien beſtimmten 
im Einſchiffungshafen oder im 
Ausſchiffungshafen durch internationale 
Kommiſſare zu kontrollieren. Bei den 
vielen Häfen, aus denen die Schiffe kom⸗ 
men können, wurde der erſtere Vorſchlag 
von verſchiedenen Staaten, als zu um⸗ 


ſtändlich und ſchwierig durchzuführen, 


nicht angenommen. Der zweite Vorſchlag, 


die Kontrolle im ſpaniſchen Hafen, wurde 


von den ſtreitenden Parteien abgelehnt 
So blieb nichts übrig, als die Kontrolle 
der Schiffahrt auf ihrem Wege nack 
Spanien. Dieſer Plan wurde gleichzeitig 


für den wirkſamſten und ſicherſten gehal⸗ 


ten und demnach näher ausgearbeitet. 


Die Kontrolle durch die Kriegsſchiffe 
der beteiligten Mächte oder ſonſtige ge⸗ 
eignete Fahrzeuge innerhalb der ſpani⸗ 
ſchen Hoheitsgewäſſer im Schutze der 
Küſte vorzunehmen, wäre das Einfachſte 
geweſen. Da man jedoch die ſouveränen 
Rechte des im blutigen Bruderzwiſt be 
findlichen Spanien ſchonen wollte, und 
dieſe Kontrolle nicht einen an ſich gegen 


Spanien gerichteten Akt darſtellt, ſondern 


lediglich die Einhaltung der eingegange⸗ 
nen Verpflichtungen der anderen Staaten 
feſtſtellen ſoll, die am Nichteinmiſchungs⸗ 
abkommen beteiligt ſind, ſo mußte dieſe 
Kontrolle nach außerhalb der ſpaniſchen 
Hoheitsgrenzen verlegt werden. 


Nun hatten die Engländer im Welt⸗ 
kriege genügend Erfahrungen darüber 
geſammelt, wie ſchwer es iſt, ein Schiff 
auf hoher See, vollends bei Seegang, auf 
ſeine Ladung zu unterſuchen. Dieſe 
Methode mußte daher ausſcheiden, und, 
wie die Engländer während des Krieges 
die zu unterſuchenden Schiffe nach be⸗ 
ſtimmten Häfen dirigierten, um dort die 
Ladung zu prüfen, ſo einigte man ſich 
auch hier auf beſtimmte Häfen, die mög: 
lichſt auf dem Wege der betreffenden 
Schiffe nach Spanien liegen, z. B. Cher⸗ 
bourg für die aus dem engliſchen Kanal 
und von Norden kommenden Schiffe, 
Gibraltar für die ins Mittelmeer ein⸗ 
laufenden, Palermo, Oran und Mar⸗ 
ſeille für die von Oſten, aus dem 
Schwarzen Meer, dem Suez⸗Kanal und 
von Italien kommenden Schiffe. Alle 
Schiffe der am Nichteinmiſchungsabkom⸗ 
men beteiligten Staaten werden von 
ihren Regierungen die Weiſung erhalten, 
vor dem Anlaufen Spaniens einen der 
bezeichneten Häfen aufzuſuchen. In dieſen 
Häfen wird eine internationale Kontroll⸗ 
behörde etabliert, der eine größere An⸗ 
zahl von Kontrollorganen, wohl in erſter 
Linie Handelsſchiffsoffiziere, zur Verfü⸗ 
gung ſtehen. Von dieſen Kontrolloffi⸗ 
zieren werden jedem nach Spanien fah⸗ 
tenden Schiff etwa drei an Bord gegeben. 
Sie haben das Recht, aus der Ladung 
Stichproben zu nehmen, z. B. einzelne 


LKiſten zu öffnen. und die Pflicht, das ein- 


geſchiffte Perſonal daraufhin durchzu⸗ 
prüfen, ob ſich nicht Kriegsfreiwillige 
darunter befinden, die den Anſchluß an 
die eine oder andere kriegführende Par⸗ 
tei ſuchen. Sie haben ferner die Pflicht, 
beim Löſchen der Ladung in einem ſpani⸗ 
ſchen Hafen an Bord des Schiffes zu ſein 
und zu beobachten, ob kein Kriegsmaterial 
gelöſcht wird. Nach Erfüllung dieſer Auf⸗ 
gaben kehren ſie ſchnellſtens zu ihrem 
Kontrollhafen zurück und erſtatten Be⸗ 
richt über ihre Beobachtungen. Um ganz 
klar zu ſein: die Kontrolloffiziere ſollen 
gegebenenfalls nicht etwa verhindern. daß 
Kriegsmaterial gelöſcht wird, ſie über⸗ 
wachen nicht, daß nichts Unerlaubtes 
geſchieht, ſondern ſie kontrollieren nur, 
ob etwas Unerlaubtes geſchieht. Aus 
dieſem Grunde wurde in dieſer Abhand⸗ 
lung das Fremdwort „Kontrolle“ auch 
nicht in „Ueberwachung“ verdeutſcht. Die 
Feſtſtellung von Tatſachen, die den ge⸗ 
troffenen Vereinbarungen zuwiderlaufen, 
werden dann vom Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß oder auf diplomatiſchem Wege wei⸗ 
terbehandelt. 


Dieſe von den Kontrollhäfen ausgeübte 
Kontrolle iſt aber nur die eine Hälfte des 
ganzen Kontrollſyſtems. Denn es könnte 
ja ſonſt ein Schiff, das etwas zu verber⸗ 
gen hat, unter Umgehung der Kontroll⸗ 
häfen einen ſpaniſchen Hafen anlaufen. 
Es muß daher auch feſtgeſtellt werden, 
ob die Schiffe, die dazu verpflichtet ſind, 
den Weiſungen ihrer Regierungen ent⸗ 
ſprechend gehandelt und ſich der vorge⸗ 
ſchriebenen Kontrolle unterworfen haben. 
Um dieſe Feſtſtellung durchzuführen, hat 
man die ganze ſpaniſche Küſte in einzelne 
Zonen eingeteilt und jedem der Staaten, 
die ſchon vorher Kriegsſchiffe in den ſpa⸗ 
niſchen Gewäſſern unterhielten, alſo den 
vier europäiſchen Großmächten, ein Stück 
zur Kontrolle zugedacht. ; 


Wie wird ſich nun diefe von den See- 
ſtreitkräften auszuübende Kontrolle ab⸗ 
ſpielen? Feſt ſteht, daß ſie außerhalb der 
ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer durchzuführen 
iſt. Im einzelnen iſt es den betreffenden 
Seebefehlshabern überlaſſen, wie ſie die 
Kontrolle in den ihnen zugewieſenen Ab⸗ 
ſchnitten einrichten wollen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ſie einen für ihren Abſchnitt 
zentral gelegenen Punkt in See feſtlegen 
werden, den alle Schiffe, die Häfen dieſes 
Abſchnittes anzulaufen gedenken, anzu⸗ 
ſteuern haben, und der Tag und Nacht 
mit einem Kriegsſchiff beſetzt ſein wird. 
Im übrigen wird der Abſchnitt durch 
Kriegsſchiffe oder ſonſtige geeignete Fahr- 
zeuge abpatrouilliert werden. Das Flagg⸗ 
ſchiff der beteiligten deutſchen See⸗ 
ſtreitträfte wird zunächſt das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ ſein, auf dem die Flagge 
des Konteradmirals von Fiſchel weht. 
Ihm werden die für die Ausübung der 
Kontrolle nötigen Fahrzeuge beigegeben 
werden, wozu ſich auch Fiſchdampfer, nach⸗ 
dem ſie eine gewiſſe Armierung erhalten 
haben, wegen ihrer Seetüchtigkeit beſon⸗ 
ders eignen. Die von Deutſchland zu 
kontrollierende Strecke iſt etwa 200 See⸗ 
meilen = 370 Kilometer lang. In dieſem 
Abſchnitt befinden ſich als Hauptſeehäfen 
Cartagena, Alicante und Valencia. 


Die Aufgabe der Kriegsſchiffe iſt, wie 
ſchon oben ausgeführt, nicht, zu durch⸗ 
ſuchen und zu verhindern, alſo keine 
Blockade, ſondern lediglich feſtzuſtellen, 
wozu im allgemeinen ein Signal oder 
ein Morſeſpruch genügen wird, und zu 
melden. Es wird die Nationalität und 
der Name des Handelsſchiffes feſtzuſtellen 
ſein, ferner ob dieſes vorher einen Kon⸗ 
trollhafen angelaufen und Kontrolloffi⸗ 
ziere an Bord hat. Die Anwendung von 
Gewalt durch die Kriegsſchiffe iſt zunächſt 
nicht vorgeſehen. 

Die am Nichteinmiſchungsabkommen 
beteiligten Staaten haben dieſe Kontrolle 
lediglich dazu vereinbart, um ſich gegen⸗ 
ſeitig Sicherheit zu geben, daß ſie die ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen auch wirklich 
einhalten. Demnach erſtreckt ſich die Kon⸗ 
trolle nicht auf ſpaniſche oder andere 
Schiffe, deren Heimatländer an dem er⸗ 
wähnten Abkommen nicht beteiligt ſind. 
Dazu gehören alle Schiffe nichteuropäiſcher 
Nationalität. Man wird daher einige 
Zweifel haben dürfen, ob dieſe Maß⸗ 
nahmen zur ſchnellen Beendigung des 
ſpaniſchen Bürgerkriegs weſentlich bei⸗ 
tragen. Immerhin können ſie das gegen⸗ 
ſeitige Vertrauen der europäiſchen Staa⸗ 
ten fördern, und das iſt auch ihr primärer | 
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Der faſchiſtiſche Großrat 


Italien verſtärkt die Wehrkraft 


Erneutes Bekenntnis zur deutſch⸗italieniſchen Zuſammenarbeit 
Solidarisät mit dem 


t Kom, 2. März. Die amtliche Mitteilung 
über die Sitzung des faſchiſtiſchen Großrates in 
der Nacht zum Dienstag hat folgenden Wort⸗ 
laut: 


„Im faſchiſtiſchen Großrat vom 1. März be⸗ 
richtete Muſſolini über die militäriſche Vor⸗ 
bereitung der Nation. Der Großrat nahm fol⸗ 
gende Tagesordnung an: 


Der faſchiſtiſche Großrat betrachtet den Stand 
unſerer militäriſchen Ausbildung, nachdem er 
den ausführlichen Bericht des Duce gehört hat, 
als befriedigend. Er iſt jedoch der Anſicht, daß 
irgendwelche Möglichkeit einer Rüſtungs⸗ 
beſchränkung nicht beſteht und beſchließt daher: 


a) die Verwirklichung eines Planes für 
eine weitere angemeſſene Vermehrung 
unſerer Wehrmacht, 

b) die Verlängerung der dem Generalkom⸗ 
miſſariat für die Kriegsproduktion über⸗ 
tragenen Aufgaben auf fünf Jahre, 

c) die vollſtändige Militariſterung ſämt⸗ 

licher aktiven Kräfte der Nation zwiſchen 

18 und 55 Jahre mit regelmäßiger Ein⸗ 

berufung der mobilifierbaren Klaſſen. 

die Erreichung eines Höchſtmaßes an 

Autarkie, was die militäriſchen Bedürf⸗ 

niſſe anbetrifft, und — wenn nötig — 

vollkommene Hintanſtellung der zivilen 

Bedürfniſſe hinter den militärtſchen, 


e) die Aufforderung an die ttalieniſche 
Wiſſenſchaft und Technik zur Mitarbeit, 
damit dieſes Höchſtmaß an Autarkie 
möglichſt raſch erreicht wird, da nur 
durch die Wiſſenſchaft, durch die Tüchtig⸗ 
teit und durch Opferbereitſchaft die we- 
niger begünstigten Völter einem etwai⸗ 
gen Angriff von Ländern ſtandhalten 
können, die über reichere Mittel und 
größere Hilfsquellen verfügen. 


Der faſchiſtiſche Großrat hat ferner nach 
einem Bericht des Außenminiſters Graf Ciano 


über die internationale Lage die folgenden 


Tagesordnungen beſchloſſen: 
Der faſchiſtiſche Großrat drückt feine Sali- 
darität mit dem nationalen Spanien aus 
und begrüßt die Truppen Francos, deren 
Weg das Ende jeden bolſchewiſtiſchen Ber- 
ſuches im Weiten und den Beginn einer 
neuen Epoche der Macht und ſoztalen Ge⸗ 
rechtigteit für das ſpaniſche Bolt bedeuten 
wird, das mit dem Italiens durch jahrhun 
dertealte Bande der Sprache, Religion und 
Geſchichte verbunden iſt. Der Außenmini⸗ 
iter wird beauftragt, der Regierung Fran- 
cos dieſe Tagesordnung amtlich zur 

Kenntnis zu bringen. 

Der Großrat billigt die im Bericht des 

Außenminiſters dargelegte Tätigkeit der ita- 

lieniſchen Außenpolitik vom 18. Noveinber und 


1 


geſtellten 
| der 


nationalen Spanien 


Apricht ihm lebhaften Beifall aus. Er ſtellt 
mit Freude fejt, daß die Politik des italieniſch⸗ 
deutſchen Einverſtändniſſes ſich fortentwickelt 
und ihre zunehmende praktiſche Wirkſamkeit 
gezeigt hat. Er ſtellt mit Befriedigung felt, 
daß die italieniſch⸗ britiſchen Abkommen vom 
2. Januar eine nützliche Klärung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern im 
Hinblick auf das Mittelmeer darſtellen. 

Er nimmt die pofitiven Ergebniſſe zur 


Kenntnis, die in den italieniſch⸗türkiſchen Be⸗ 
ſprechungen von Mailand erreicht wurden, und 
ſpricht noch einmal ſeinen Willen zu wirkſamer 
friedlicher Zuſammenarbeit auf allen Gebieten 
und mit allen Ländern aus, die den Wunſch 
zur Zuſammenarbeit mit dem faſchiſtiſchen Jta- 
lien gezeigt haben oder zeigen werden. 

An der Ausſprache nahmen teil: de Bono 
Starace, di Revel, Grandi, Marconi, Fatis 
nacci und Volpi. 

Der Großrat hat ſchließlich dem Vizemarſchall 
Graziani einen kameradſchaftlichen. Gruß und 
warme Glückwünſche geſandt, in der ſicheren 
Annahme, daß er das gerechte, doch unbeug⸗ 
ſame Geſetz Roms anzuwenden wiſſen wird, und 
hat den italieniſchen Faſchiſten und Arbeitern 
von Addis Abeba für ihre Haltung nach dem 
Attentat ein beſonderes Lob ausgeſprochen. 

Der faſchiſtiſche Rat wird am 3. März, 10 Uhr 
abends erneut zuſammentreten.“ 


Die Seeaufrüſtung der USA 


Amerikas Flottenchef fordert jährlich 3 Milliarden 


Waſhington, 2. März. Der Oberkommandie⸗ 
rende der amerikaniſchen Flotte Admiral 
Leahy forderte heute vom Haushaltsaus⸗ 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes die Bewilli⸗ 
gung von jährlich 584 Millionen Dollar (rund 
3 Milliarden Zloty) für die Durchführung des 
großen Flottenrüſtungsprogramms. Zur Be⸗ 

ründung dieſer für ur Sera von den 
Vereinigken Staaten für Seerüſtungen biss 
her noch nicht aufgewendeten Rieſenſummen 
wies der ttenchef auf die außerordentlich 
unſichere in der Welt hin. 

Die amerikaniſche Flotte müſſe, ſo betonte 
der Admiral, in Kampfbereitſchaft gehalten 
werden, fola die Weltlage nicht bereinigt 
jet. „Ich br in dieſem Augenblick nur auf 
die politiſchen Verhältniſſe in der Welt, be⸗ 
ſonders im Fernen Oſten, hinzuweiſen, um die 
Notwendigkeit zu unterſtreichen, daß unſere 
Flotte für alle tualitäten vorbereitet ſein 
muß.“ Die Nichtbewilligung der Forderun⸗ 

en für die Rüſtungen zur See würde den 

Bau einer Anzahl von Schiffen in Frage 
ſtellen, die im Bauprogramm vorgeſehen 
ſeien. Die Flotte müſſe aber mit Hilfe der von 
der Marine geforderten finanziellen Auf- 
wendungen i 

auf gleicher Stärke = der engliſchen 


e 

gehalten werden und müſſe entſprechend dem 

im abgelaufenen Waſhingtoner Vertrag feft- 
tärteverhältnis 

japanijhen Flotte überlegen 


bleiben. 5 

Wie von der Marineleitung im Verlaufe 
der Verhandlungen vor dem rlamentsaus⸗ 
ſchuß weiter mitgeteilt wurde, legt die ame⸗ 
ritaniſche Flotte beſonderen Wert auf den 
Ausbau der Verteidigungseinrichtungen auf 
Hawai und am Panamakanal. Am Ausgang 
des Panamakanals, am Stillen Ozean, follen 
neue Stützpunkte für U⸗Boote und Zerſtörer 
gebaut werden, während die Verteidigung 


Italien ruhig, aber nicht gleichgüllig 


Klarſtellungen des „Journale d'Italia“ 


Rom, 2. März. Der Direktor des „Journale 
d'Italia“ würdigt die Beſchlüſſe des faſchiſti⸗ 
ſchen a sbra in längeren ig F 
als das Berdienft Aae und als Be⸗ 
weis dafür, daß die faſchiſtiſche Politik ihren 
normalen Kurs verfolge, ohne ſich Illuſionen 
hinzugeben oder je durch die europätiche 
Unordnung beeinfluſſen zu laſſen. 

Das halbamtliche Blatt betont, daß das 
vom Duce aufgezeigte Problem der Militari⸗ 
ſierung mit den von Graf Ciano dargelegten 
außenpolitiſchen Fragen in engſtem Zuſam⸗ 
menhang ſtehe. Denn nationale Rechte können 
nicht ohne eine ſtarke Wehrmacht mannhaft 
vertreten werden, und deshalb müſſe auch 
Italien rüſten. 


Italien vermeide es jedoch, gigantische 
in eee auf zuſtellen, die zur 
Einſchüchterung anderer beſtimmt jeien, 
und fih auf politiſche Ideologien zu be- 
rufen, die man angeblich mif bewaffneler 
Macht verteidigen oder aus prinzipiellen 
Gründen anderen aufzwingen müſſe. 


Die Tagesordnung über die militäriſche 
Vorbereitung Italiens fehe dagegen nur die⸗ 
jenigen Maßnahmen vor, die zur Sicherung 
ſeiner nationalen und imperialen Intereſſen 
notwendig ſind. Dieſe nahmen müſſen 
aber auch den gegebenen Tatſachen ent⸗ 
ſprechen, d. h. allmählich dem Rüſtungsſtande 
der anderen Großmächte angepaßt werden. 
Das faſchiſtiſche Italien, das den Rüftungs- 


| 


wettlauf nicht begonnen habe, müſſe ihm 


jedoch heute folgen. 

Italien bleibe gegenüber den rieſigen 
eg se rammen anderer Staaten ruhig, 
aber nicht gleichgültig. Die am ntag im 

en 
„daß das italieniiche Volk in 


der euro⸗ 


größter Ruhe jeglicher Entwicklun 
n könne, 


päiſchen und Weltlage entgegen 
denn mit dieſen Maßnahmen werde 


ſowohl die Wehrhaftigkeit der Nation 
als auch die wirtichaf 9 Autarkie ge- 
währleiſte 


Im Hinblick auf die Erklärungen Cianos 
vor dem Großrat betont dann das halbamt⸗ 
liche Blatt, die Achſe Rom — Berlin fei durch 
die Reiſe von Graf Ciano nach Berlin und 
Berchtesgaden vollendet worden und erweiſe 
ſich heute als einer der hauptſächlichſten und 
ſicherſten Faktoren im europäiſchen Syſtem. 
Das auf Ideengemeinſchaft begründete 
deutſch⸗italieniſche politiſche Einverſtändnis 
entwickele ſich fortſchreitend, unbeſchadet aller 
8 in den letzten Tagen wieder verſuchten 
Sabotageakte und trete aktiv in Erſcheinung 
in der tatſächlichen Uebereinſtimmung 
über allen Geſchehniſſen der europäischen 
Politik. z 

Grundſätzlich, ſo erklärt abſchließend das 
halbamtliche Blatt, ſei Italien zur Zuſam⸗ 
menarbeit mit allen Ländern bereit, die die 
Zuſammenarbeit wünſchen. Dies gelte ſowohl 
für England, ganz Europa und die Welt, 
ganz beſonders aber für die Balkanſtaaten 
und den Nahen Orient. 


Die italleniſche Polifit des bewaffneten 
riedens erſcheine als ein Ausdruck der 
raft und der Klarheit, ohne irgend- 

welche Tatjahen ungeklärt zu laffen, oder 

durch zweideutige Behaupkungen ie 

Möglichkeit zu allerhand falſchen Uus- 

legungen zu geben. 
Der Faſchismus habe auch mit der Sitzung 
des Großrates Europa einen neuen Beweis 
eines entſchloſſenen, offenen und verantwor⸗ 
tunasbewußten Wollens gegeben 


a e sen 
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des Kanalendes am Atlantiſchen Ozean durch 
eine neue Marineflugſtation verſtärkt werder 


e Japan hält Scheit 


Tokio, 2. März. Im japaniſchen Reichstag 
begann heute die Debatte über die Rüſtungs⸗ 
ne iR der neuen Regierung Hagehl. 

onai verteidigte die Rüſtungsforderungen 
für Marine und Luftwaffe. Die Verſtärkung 
der ſapaniſchen Landesverteidigung müſſe 
unbedingt durchgeführt werden. 

Eine Aenderung des Floklenbaupro- 

gramms komme nicht in Frage, da Japan 

mit den Rüſtungen Englands und der 

Vereinigten Staaten Schritt halten mülſſe. 


Wenn die Verſtärkungen der ſapaniſchen 
Luftwaffe nach dem von der Regierung vom 
geſchlagenen Plan durchgeführt würden, ſei 
die . davon überzeugt, daß 

1940 gegen jeden Angriff zur See und in der 
Luft geſichert ſein werde. Kriegsminiſter 
Nakamura begründete die Rüſtungsforde⸗ 
rungen der Armee ebenfalls unter dem Hin⸗ 
weis auf die nationalen Notwendigkeiten. 


79 v. H. der für das Heer geforderten 
Summe ſeien für die Be 1 von 
Kriegsmaterial beſtimmt. 
er Í 
Alle Univerſilälen Rumäniens 
beeſchloſſen 2 


Bukareſt, 2. März. Der Rektor der rumäni⸗ 
ſchen Univerfität Jaſſy, Trajan Bratu, iM 
geſtern abend von drei rumäniſchen Studenten 
verprügelt worden. Darauf wurde das Haus 
der nationalen Studenten in Jaſſy von der 
Polizei umſtellt. Nach einem Handgemenge 
konnten die Poliziſten in das Haus eindringen 
und 50 Studenten feſtnehmen. 

Auf Grund dieſes Anſchlags, bei dem dei 
Rektor lebensgefährlich verletzt worden ſein 
ſoll, hielt heute das rumäniſche Kabinett eine 
dene ab. Es wurde beſchloſſen, jämte 
liche rumäniſchen Univerſitäten bis auf weites 
res zu ſchließen, die Studenten vertretungen ab⸗ 
zufhaffen und alle Studenten, die zugleich Mit⸗ 


glieder politiſcher Parteien find, ein für alles 


gen⸗ 


mal von den Univerſitäten zu entfernen. 

Ferner beſchloß das Kabinett, dem Patris 
archen der griechiſch⸗orthodozen Kirche ein 
Schreiben zu überſenden, in dem erſucht wird. 
daß der Patriarch die Prieſterſchaft dahin⸗ 
gehend inſtruiere, ſich nicht politiſch zu betäti⸗ 
gen. Die Ausnutzung der Kirche als politiſche 
Waffe ſoll unmöglich gemacht werden, weil ge⸗ 
rade unter den jüngeren rumäniſchen Geiſt⸗ 
lichen eine ſtarke Neigung zur Teilnahme am 
politiſchen Leben feſtzuſtellen war. Schließlich 
wurde beſchloſſen, daß ſämtliche Logen und Ge⸗ 
heimverbände mit ſofortiger Wirkung auf⸗ 
gehoben werden. 


der nationale Heeresbericht 


Salamanca, 3. März. Der Heeresberiht des 
Oberſten Befehlshabers in Salamanca vom 
Dienstag meldet: „Die Angriffe der Bolſche⸗ 
mijten an der Oviedo⸗Front waren ſch 
als am vergangenen Tage; ſie wurden mit 
großen Verluſten für den Gegner abgeſchlagen. 
Flüchtlinge aus Madrid berichten, daß die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Verluſte in der letzten Zeit an 
der Jarama⸗Front außerordentlich groß waren. 
Von der Südarmee wird gemeldet, daß die Bol⸗ 
ſchewiſten bei Orgiva, ſüdlich von Granada, 
einen Angriff unternommen haben, der zurüds 
geſchlagen wurde.“ ; 
Ferner dementiert der Heeresbericht die 
Nundfunknachrichten aus dem bolſchewiſtiſchen 
Lager über angebliche Bombardierungen nicht⸗ 
militäriſcher Objekte durch nationale Flieger. 
Der Bericht meldet, daß die nationalen Flieger 


in dieſen Tagen ein katalaniſches Elektrizitäts⸗ 


wert, das den bolſchewiſtiſchen Waffenfabriken 
Strom lieferte, ſowie die Flit⸗Fabrik in Taras 
gona die jetzt an Stelle des bekannten Inſekten⸗ 
vertilgungsmittels Giftgaſe herrſtellt, bomb 


diert und zerſtört hätten. ` 


Amen 
li, 
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neue zollſätze des deulſch- polnischen Wirfihaftsablommens 


Anlage A, deutſche Einfuhrzölle | Zarifnummer Zola 


| des polniſchen „ Benennung der Gegenſtände für 100 kg 


Nummer Zollſatz für 8 
des deutſchen 1 Doppelztr ee Stoty? 
A am 812 P. 2a Papier aller Art, im Quadrat meterge wicht über 28 g, weiß 
f gefärbt oder weiß lackiert, nicht ge preßt. 130 
ang n 5 aus 869 Quarzſchiefermörtel . . . . 3 2.20 
3 887 P. 5 Zierwaren aus Porzellan. Biskuit, außer den beſonders ge- 
ans 14 Ý s frei nannten: 
aus 18 Rot lleeſa a „„ 3.50 F „ w 800 
aus 74 Nadelholz mit Ausnahme des nicht über 7 m langen und b) andere, ohne Zuſatz von Edelmetallen 1200 
nicht über 22 am am ſchwächeren Ende ſtarken Nadel -Für 1 dz 0,12] aus 906 Glasſchuppen, verjilbert, vergoldet, gefärbt. 750 
holzes, wenn es unter beſondere vereinbarten Bedin- oder aus 907 Glasſch uppen N RANE A AANST 250 
gungen mit Genehmigung einer vom Reichsforſtmeiſter[[ für 1 fm 1001 P. 3 Feldſchmieden, auch komplett mit Geblaſe 15⁵ 
zu beſtimmenden Stelle eingeführt wird 0,72 1001 P. 4 Schmiedezangen FFF 90 
7 1001 P. 5 Hämmer und Hämmerchen, im Stückge wicht: 
: für 1 dz0,50 über 500 200 
ans % Nadefholz wenn es unter beſonders vereinbarten Bedingun⸗ oder : 8 500 8 Rn AA 5 R 155 
ee gen mit Genehmigung einer vom Reichsforſtmeiſter zuſſ für 1 fm 1005 P. 4 & i) es ter ar ed . 
beſtimmenden Stelle eingeführt wird 3 a P. 4 tanzwertzeuge, Stempel, im Stucge wicht: 5 
Á a) über D kg. e eee A E nenn dan 31 
ans Ab Nadelholz, mit Ausnahme der Kiſtenbretter, wenn es unter für 1d 1.50 10 E Hera — 
ö beſonders vereinbarten Bedingungen mit Genehmigung oder N. z 3 c 
einer vom Reichsforſtmeiſter in bahinmenben Stelle] für 1 fm | = ne P. k Spülmajchinen mit Walzenwringvorrichtungen, Nutz maſchiwen = 
eingeführt wir rd.. 8 Kies 9 aus P. 4 Sengmaſchinen „77; 5 A ; 
. i 1061 P. 6 Maſchinen zum Bedruckeeen ee dis 45 
aus 108 Zuchtrinder vom ſchwarzbunten Niederungsvieh mit von der 1068 Maſchinen zur Herſtellung don Filzſtumpen und Hüten ... 48 
Reichsregierung anerkannten Zeugniſſen {bb 10 aus 1065 Preßmaſchinen für die Textilinduſtri ee 22 
Anmerkung: Der Vertragszollſatz gilt nur für eine Stück. 1094 P. 4 Vor wärmer, Paſteuriſierapparate, außer den beſonders ge- 
zahl im Kalenderjahr, die 85 v. H. derjenigen Stückzahl nannten: 
an Zuchtrindern entſpricht, die nach Verſtändigung der a) ohne Feue rung 1 * 
vertragſchließenden Teile auf Grund ge meinſamer Er h) mit Feue rung a eee 168 
mittlung im Durchſchnitt der Jahre 1931, 1932 und 1933 1094 P. 5 Ste riliſatoren, Homogeniſiermaſchinen . . 35 
aus bem polniſchen Zollgebiet in das deutſche Zollgebiet 1094 P. 7 Walzenquetſchen für Quark, Käſezerkleinerungsvorrichtungen, 
eingeführt worden iſt, Im Kalenderjahr 1937 iſt die Preſſen für Quark und Käſe, Butterformmaſchinen 
Stückzahl abzuziehen, die in der Zeit vom 1. Januar bis 1094 P. 8 Molkereimaſchinen, außer den beſonders genannten 140 
28. Februar 1937 zum Vertragszollſaz aus dem pol- 1127 P. 5 Radio-, Telegraphen- und Fernſprechleitungen — aus un- 
niſchen Zollgebiet in das deutſche Zollgebiet eingeführt echten Gold- und Silberdrähteꝛenn b 1500 
worden ift. f aus 1165 Grubenrettungsapparate N FIRE RER 600 
Die Abfertigung zum Vertragszollſatz ift nur bei höh- 1168 aus P. 2 Proſektionsapparate, außer den beſonders genannten . 1080 
feng zwei Zollſtellen zuläſſig, über die ſich die vertrag- 1168 aus P. 2 | Projektionsapparate im Stückgewicht von 4kg und weniger 480 
l ſchließenden Teile verſtändigen werden. 1169 aus P. 5 Fahrpreisanzeiger, Schrittzähler, Geſchwindigkeits meſſer 
anf 107 Gänſe, lebend, wenn ſie mit Genehmigung einer vom Reichs⸗ und andere mechaniſche Zähler, außer den beſonders 
minifter für Ernährung und Land wirtſchaft zu beſtim⸗ genannten eee Aha 400 
menden Stelle eingeführt werden 2⁴ 1177 P. 2 Mundharmonikas N a E re ER 1800 
. = 1210 aus P. 4a | Rohe vorgeformte Billardiugeln mit Anſatz, aus künſtlichen 
Anlage B. polniſche Ei fuhrzölle plaſtiſchen Stoffen . 5 240 
i . = 1240 aus P. 2 | Kinderſpielſachen, außer den beſonders genannten, ohne 
6 ; Jederwerte, ihre Teile, aus unedlen Metallen auch mit 
polniſchen Benennung der Gegenſtände für 100 gg & vergoldeten und werfilberten Verzierungen, auch mit 
Relltarifs Btorms Buſatz anderer gewöhnlicher Stoffe +... - fe 1000 
! E EN i DEN aiii j i i 1241. Kinderſpielſachen, außer den beſonders genannten, mit eine 
Mine ralheilwäſſer: Kiſſinger Rakoczybrunnen, Neuenahrer Federwerk verſehen: 
Sprudel, Salzbrunner Oberbrunnen, Salzbrunner Kro- P. 1 aus unedlen Metallen ohne Zuſaß anderer Stoffe ... 2000 
Henane aprior e e e S hehe ner cai 6 P. 2 andere VV 1350 
an N P. 1 Münchner, Nürnberger, Koburger Kulmbacher, Würzburger, 1242 Kinderſpielſachen mit Motoreinrichtung. im Stückge wicht: 
Dortmunder, Wuppertaler (Eiberfelver), Berliner, Cl- P. 1 über 2 g. eee AER 400 
binger Exportbier in Fäſſern, Fäßchen aus Holz, Eiſen, P. 2 von 2 ug und weniger TEN 28 500 
Stahl — entjpredhend den im Schlußprotokoll feſtge⸗ 1248 Kleine Trompeten, Trommeln, Zimbeln und andere Mufil- 
ſetzten Bedingungen N 5 30 inſtrumente in der Art von Kinderſpielwaren .. 1500 
Anmertung: Solange auf irgendein Bier aus dem P 1 1246 Domino-, Schach-, Roulette-, Pferdchen- und andere Spiele 
ein niedrigerer Vertragszollſatz als der von 30 Zloty und Geſellſchaftsſpiele, ſowie ſämtliche Bilder und 
gelten wird, wird dieſer niedrigere Zollſatz unter den Drucke für Geſellſchaftsſpiele, außer Spielkarten; Spiel- 
im Schlußzprotokoll feſtgeſetzten Bedingungen auf die marken, Rätjelfpiele u. dgl. 1000 
/ obengenannten deutſchen Exportbiere ange wendet. 1247 I hriſtbaumſchmuck, Kotillonorden und Kotillongeräte, Papier- 
aus 356 Amyl-⸗Saſizylat, Benzyl⸗Benzoeſa:nnsss 8 245 ſchlangen, Konfetti, Masken: 
250 aus 8.9 [Enpaberin . .. . .... 6 RE | 1500 $1 aus Glas, Papier, Ratton, Haaren und anderen gewohn⸗ 
397 aus P. 12 Hilfsmittel zur Herſtellung von Gummiwaren: Mool P. 75 lichen Stoffen V 2000 
400 aus P. 2 Hilfsmittel zur Herſtellung von Gummiwaren P. 2 aus wertvollen Stoffen, aus gewöhnlichen verſilberten, 
] Bullazit e ian 5 %%% „ 4 4 35 vergoldeten Metallen, aller dit mit Zuſatz wertvoller 
Bulli 8 n 8 75 Stoffe . „ 3 3500 
Vulkazit P, Vulkazit P extra 5 120 1248 P. 1 Kegel, Nrodett, Hodey und andere nicht beſonders genannte 
] Anmerlung: zu 397 aus P. 12 und 490 aus P. 2: Zur Sportgeräte und Sportſpiele 9 96% engine N 300 
j Anwendung des Vertragszollſatzes für die obengenannten 1248 P. 4 Bewegliche Kinderſportgeräte, wie Dreiräder, Selbſtfahrer 
3 Mittel iſt bei dem Zollamt die von der Wirtſchaftsgruppe u. dgl.: 
$ Che miſche Induſtrie in Berlin beſcheinigte Faltura mit a) ohne Triebüberſetzung ....für das Stück 10 
y Angabe der genauen Bezeichnung ber Mittel in Über- b) mit Triebüberſetung ... füt das Stuck 20 
1 einſtimmung mit den obengenannten vorzulegen. Diefe 1248 P. 7 Turngeräte und Zurnzubehör „ „ „„ „„ „%%%%%„%%%/¶ ä „„ „„ „ N 200 
Mittel lönnen nur über folgende Zollämter eingeführt 1248 P. 9a Kunſiliche Köder „ rate a 8 5000 
3 werden: Zbaſzyn, Warszawa, Lodz, Katowice, Gdynia 1248 P. 9b IT | Angeſhaten mit Köder 2500 
* und auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig: Leegetor, 1258 P. 2 Unechte Bijouteriewaren aus geſchliffenen Nachahmungen 
yr Poſt und Weichſelbahnhof, bei welchen Proben dieſer von Edel⸗ und Halbedelſteinen mit aufgelegter Gold- 
1 . Mittel zu hinterlegen find, ſchicht (Double), vergoldet, verſilbert, mit Zuſatz wert- 
41 aus P. 4 Titan weiß „„ „ „ „64 4%%%%%%%%%%%%„ „ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ „„ nn nn. n 16 voller Stoſſe „6565 „„ „%%% „ „ „ „ „ „ e 7500 
| 428 aus P. 3 0 der goien von Formaldehyd und Harnſtoff, ; r ; 
É flüſſig, fog: Kauritleim N 150 
e rg, „ Anlage C, tierärztliche Vorſchriſten 
Rn à T PE T ETTE 00 In der Anlage C zu Artikel 7 des Wirt- 2. Die Einfuhr bedarf einer heſonderen 
; aus 510 P. 2 Bilchmausſelle gegerbt: N aitaa a der Republik Pplen beterinäxpolizeilichen ee 
0 a) ungefärbi . 4 7 7 7 1900 und dem Deutſchen Reich vom 4. November die erliſcht, ſoweit von ihr nicht 
i b) gefärbbll RR 1500 1935 ift hinter IV folgendes einzufügen: N binnen 3 Monaten Gebrauch ge- 
ans 52 P. 2 [ Murmeltierfelle, gegerbt: IV. a) Friſche Schweinelebern nach den von macht worden iſt. 
; a) unge färbt. „ n . IR 1 200 der Deutſchen Regierung für den Be- 3. Die friſchen Lebern müſſen vos 
. b) gefärbt. „ . 1200 zug der Schweinelebern aus Polen be⸗ Schweinen ſtammen, die in den 
; aus 522 a 2b amfterfelle gegerbt, gefärbt ... 600 ſonders zu gelaſſenen Fleiſchwaren von der Polniſchen Regierung ge- 
N unge färbt 500 1, Für die Einfuhr gelten die Vor⸗ Einfuhr geſchlachteter Schweine 
) gefärbt. 44444 1000 Schriften des deutſchen Fleiſchbe⸗ nach Deutſchland zugelaffenen, 
aus 530 P. 2a | Wafjerrattenfelle, gegerbt, unge färbt e n e 2000 ſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900 unter ſtändiger tierärztlicher Muf- 
aus 530 P. 2 Renntierſelle gegerbt: y : > (Reichsgeſetzbl. S. 547). Die Ein⸗ ſicht ſahenden ai 
a) E TAT, A R E er en PARY e 400 fuhe 25 mithin nur ſoweit und Schlachthöfen oder Exporiſchläch 
b) gefärbt AN 7 9999 72 EEG 600 folange erfolgen, als fie nad) den tereien geſchlachtet fin. - y 
aus 646 P. le Papiergarn, roh, ohne Beimiſchung anderer Etofje, im Ge- deutſchen Fleiſchbeſchaubeſtimmun⸗ 4. Über die zur Einfuhr gelangenden 


wicht von 10 m von 5 g und wenigen 150 gen allgemein zugelafjen ift. friſchen Shmweinelehern ſind awek 


ſprachige amts tierärztliche Geſund 
heitszeugniſſe nach dem Wortlaut 
des anliegenden Muſters d! beizu⸗ 
bringen. Die Zeugniſſe ſind auf 
Grund der bei der Schlacht ung 
vorzulegenden Urſprungszeugniſſo 
auszuſtellen. 

. Die Fußböden der Eiſenbahnwagen 
die in Deutſchland für die Beför⸗ 
derung der friſchen Lebern benutzt 
werden, müſſen ſo gedichtet ſein, 
daß Fleiſchſaft nicht durch ſie aus 
den Wagen herausſickern kann. 


ST 


(V. b) Tieriſche Organe der inneren Sekre⸗ 
tion von Schlachttieren, zur Gewin⸗ 
nung organtherapeutiſcher Präparate. 

Zur Einfuhr werden unter den 
nachſtehenden Bedingungen folgende 
Innereien zugelaſſen: Schilddrüſen — 
Glandulae thyreoidae, Nebenſchild⸗ 
drüſen (Epithel Körperchen) — Glan⸗ 
dulae parathyreoidege, Nebennie- 
ven — Glandulae ſuprarenales, Ho- 
den — Teſtes, Eierſtöcke — Ovaria, 
Gehirnanhang — Hypophyſis cerebri, 
Zirbeldrüſen — Epipyhſis cerebri, 
Bauchſpeicheldrüſen Pankreas, 
Thymusdrüſen — Thymus, Milz — 
Lien, Schweineleber — Hepar fuis. 
1. Die Einfuhr bedarf einer beſonde⸗ 

ren veterinärpolizeilichen Geneh⸗ 
migung, die erliſcht, ſoweit von ihr 
nicht binnen 3 Monaten Gebrauch 
ge macht worden iſt. 


2. Die Organe müſſen von vollkräf⸗ 
tigen Tieren ſtammen die in den 
von der Polniſchen Regierung 
hierfür beſonders zugelaſſenen 
und unter ſtändiger tierärztlicher 
Aufſicht ſtehenden öffentlichen 
Schlachthöfen oder Expori⸗ 
ſchlächte reien geſchlachtet ſind. 
Ein Verzeichnis der zugelaſſenen 
Schlachthöfe und Exportſchläch⸗ 
tereien wird die Polniſche Regie⸗ 
rung der Deutſchen Regierung mit⸗ 
teilen und dieſer auch etwaige 
ſpätere Anderungen des Verzeich⸗ 
niſſes je weils bekanntgeben. 

3. Über die Organe find zweiſpra⸗ 
chige amtstierärztliche Geſund⸗ 
heitszeugniſſe nach dem Wortlaut 
des anliegenden Muſters de bei- 
zubringen. 


4. Für die Einfuhr gelten die Vor⸗ 
ſchriften des $ 29 der Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen D zum deni- 
ſchen Fleiſchbeſchaugeſez über 
die Unbrauchbarmachung für den 
menſchlichen Genuß. Die Einfuhr 
darf jedoch nur über Einlaßſtellen 
erfolgen, an deren Sitz ſich Aus⸗ 
landsfleiſchbeſchauſtellen be finden. 
Dieſen ſind die Organe mit den 
amtstierärztlichen Geſundheits⸗ 
zeugniſſen vorzuführen. 


5. Die Organe dürfen nicht in Form 
von Trockenpulvern eingeführt 
werden. 


6. Die Einfuhr der Organe hat in 
undurchläſſiger und ſicherer Ver⸗ 
padung unmittelbar in die ver⸗ 
arbeitenden Betriebe zu erfolgen. 


PPP 
drei Srundſchuljahre für Begabte 
in Deutichland 


Berfin, 2. März. Reichserziehungsminiſter 
Ruft hat in einem Erlaß vom 22. Februar 
1937 zwei en ordnet, die mit 

chen Jugend die 


wei Maßnahm 
8 p dienen follen, der x 
kspolitiſch wünſchenzwerte verkürzte Schul⸗ 
ausbildung zu ermöglichen. 

So können nunmehr körperlich und geiſtig 
gut entwickelte Schüler und Schülerinnen bei 
guten Leiſtungen bereits vor Vollendung der 
normalen Grundſchulzeit von vier Jahren 
nach Beſuch der drei erſten Klaſſen der 
Volksſchule auf die grundſtändige höhere 
Schule übergehen. Der Aufnahme in die 

ule geht eine Prüfung voraus, die 
von den Lehrern der enden e 
im Beijein eines Grundſ 
ten wird. Ueber die Aufnahme entſcheide 
Direktor. Mit dieſer 
normalen Grundſchulzei vier Jahren 
nichts geändert. Dieſe bleibt grundſätzlich be⸗ 
ſtehen. Es wird jedoch überdurchſchnittlich be- 
gabten Kindern die Möglichkeit gegeben, ihre 
Schulausbildung raſcher zu vollenden. 

Weiter wird in Verfolg der Verkürzung 
der Geſamtſchulzeit für höhere Schulen auf 
12 Jahre angeordnet, daß von Oſtern 1937 
ab in die Aufbauſchule ſolche Schüler und 
Schülerinnen „ werden können, 
die die ſechſte lksſchulklaſſe mit Erfolg 
durchlaufen haben. Damit werden die Auf- 

chüler ebenfalls eine Geſamtſchulzeit von 
12 ren haben wie die übrigen höheren 
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ehrlicher Abſicht. 


des Unwillens und des Kampfes 


politiſchen Deklaration vergangen. 


> Pojener Tagebloft «e 
Obóz Ziednoczenia Narodowego 


Oberſt Koc fordert zur Mitarbeit auf 


Die erſte Organiſationstagung in Warſchau 


Warſchau, 2. März. Am geſtrigen Montag 
fand im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal des 
Warſchauer Rathaufes, der mit Staatsflaggen 
und den Wappen der größten Städte Polens 
geſchmückt war, die erſte Organiſationstagung 
des „Obóz Zjednoczenia Narodowego“ auf dem 
Gebiete des ſtädtiſchen Lebens ſtatt. Es waren 
mehr als 400 Vertreter aus 150 Städten er⸗ 
ſchienen. Nach einer Eröffnungsanſprache des 
Warſchauer Stadtpräſidenten Starzynſki 
ERI Obert Koc das Wort zu folgender 

ede: 


Es iſt die erſte Verſammlung, die zur Auf⸗ 
nahme der Organiſationsarbeiten auf dem Ge⸗ 
biete der polniſchen Städte einberufen wurde. 
Wir gehen an die Arbeit mit dem unerſchütter⸗ 
lichen Glauben an die Kräfte des polniſchen 
Volles, die, wenn fte entſprechend erfaßt und 
organiſiert ſind, den Bedürfniſſen des heurigen 
polniſchen Lebens und ſeiner Dynamik ent⸗ 
ſprechen werden. Wir wollen dieſes Leben 
nicht auf den engen Klaſſengrundſätzen organi⸗ 
ſieren, die eine größere Reichweite außerhalb 
der intereſſierten Schichten ausſchließen, ſon⸗ 
dern im Namen der Idee der Konſolidierung 
des Volkes. Das Gefühl der nationalen Soli⸗ 
darität lebt nämlich in allen Schichten und 
ſpielt auf den Saiten des ewig lebenden Pa- 
triotismus, der das Volk und nicht die Klaſſe, 
den Stand oder den Beruf umfaßt. 


Wir wollen, daß alle Menſchen, die guten 
Willens ſind und warme Herzen haben, 
unabhängig von den Gruppen, in denen 
ſie ſich jetzt befinden, zuſammen mit uns die 
Konſolidierungsarbeit aufnehmen. 


Wir werden ſie gern und als Brüder in unſere 
Reihen aufnehmen und mit ihnen die Ar- 
beitsfreude über das große Werk der Vereini⸗ 
gung des Volkes teilen. 


Wir wägen gewiſſenhaft unſere Worte und 
uns iſt die Abſicht fremd, ſcheinbare Effekte zu 
erzielen. Ich ſpreche in dieſem Augenblick nicht 
nur zu Ihnen, die Sie hier in dieſem Saale 
verſammelt ſind, nicht nur zu denen, die meine 
Worte jetzt im Rundfunk hören, ſondern ich 
wende mich auch an alle Polen in offener und 
\ Ich gebe mich nicht der Täu⸗ 
ſchung hin, daß unſer Appell ſchnell einen gänz⸗ 
lichen Erfolg erzielt, ich will aber gemeinſam 
mit Ihnen, meine Herren, keine Atmosphäre 
gegen alle 
ſchaffen, die nicht ſofort in unſere Reihen tre⸗ 
ten. Im Gegenteil, wir wollen eine Atmo⸗ 
ſphäre der Verſöhnung ſchaffen, da nur fie 


allein zu poſitiven Fortſchritten der Konſolidie⸗ 


rung beitragen kann. 


Ich fordere Sie alle zur Mitarbeit an der 
Schaffung einer ſolchen Atmoſphäre im Lande 
auf und geſtatte mir, Ihnen ſolche Inſtruk⸗ 
tion zu geben. 

Es iſt eine Woche ſeit der Verkündung meiner 
Ich fühle 
mich verpflichtet, öffentlich über den Widerhall 


Bericht zu erſtatten, den die Erklärung im 
Lande gefunden hat. 


Ich kann Ihnen ſchon 
heute mitteilen, daß breite Schichten der Bür⸗ 
gerſchaft unſeres Landes ſich zum organiſatori⸗ 
jhen Appell ftellen. Sie äußern durch die Dre 


ganiſationen oder durch Einzelmeldungen den 


Wunſch, ſich an der Arbeit unſeres Lagers zu 
beteiligen. 


Mit tieſer Freude ſtelle ich ſeſt, daß die 

Idee der nationalen Konſolidierung in 

den polniſchen Herzen lebendig und haj- 

ſensfreudig ijt. j 

Es haben fih Vertreter aller Stände und Be⸗ 
rufe gemeldet und ſpontan den Wunſch zum 
Ausdruck gebracht, in disziplinierten Reihen 
einer mächtigen und lebhaft pulſterenden Zu⸗ 
kunft Polens entgegenzumarſchieren. Ich habe 
mich bemüht, möglichſt gewiſſenhaft dieſe große 
Erſcheinung im polniſchen Leben zu analy- 
fieren. Ich lefe in ihm den entſchiedenen Wil- 
len der Bürger, ein diſzipliniertes Lager zu 
bilden, das fih feiner Pflichten bewußt ift und 
aus den ſchöpfe riſchen Kräften des Volkes ge- 
bildet iſt. 


Ich verkünde, daß wir unſere Arbeiten als 

„Obóz Ziednoczenta Narodowego“ führen 

werben. Das ijt der Name der Organija- 

tion und zugleich die Hauptrichtlinie für 

unſere Arbeiten. 

Wir werden in den Mühen des Tages nicht 
ruhen und vor keinen Widerwärtigkeiten zu⸗ 
rückſchrecken, werden mit hartnäckiger Folgerich⸗ 
tigleit immer vorwärtsgehen, eingedenk der 
Notwendigkeit der organiſatoriſchen Disziplin. 
des gegenſeitigen Vertrauens, des Verzichts 
auf perſönlichen Ehrgeiz oder Vorteil. 

Die heutige Tagung iſt die erſte der geplan⸗ 
ten Tagungen. 

Von morgen ab beginnen die Organiſa 

tionsarbeiten im Lande. 


Wir werden alle über die Fortſchritte dieſer 


Arbeiten unterrichten. Die nächſten Tagungen 


ſeines Eigentums 


werden andere Arbeitsgebiete der Nation um⸗ 
faſſen, alle aber werden ſie in organiſatoriſche 
Einheit zuſammengefaßt werden, geleitet von 
dem Geiſt der nationalen Einigkeit und der 
gemeinſamen ideologiſchen Bindungen, wie ſie 
in meiner Erklärung enthalten find. 


Bürger! In der erſten Organiſationsetappe 
müſſen alle Zentral⸗ und Ortsbehörden als 
vorläufige Behörden entſtehen, die aus meiner 
Berufung tätig ſind. 


Ich fordere alle, die ſich von heute zu 
unſerer orgauiſatoriſchen Gemeinſam⸗ 
keit bekennen werden, dazu auf, mit den 
von mir berufenen Organiſations⸗ 
behörden zuſammenzuarbeiten und 
ihnen volle Hilfe zu gewähren. 


Hiermit berufe ich den vorläufigen Vorſtand 
der Organiſation auf dem Gebiet des ſtädti⸗ 
ſchen Lebens einſtweilen ausſchließlich aus 
Warſchau: Stefan Starzynſki zum Vor⸗ 
ſitzenden, Leopold Skulſki, Henryk Brun, 
Antoni Snopazyüſki, Waclaw Minlie⸗ 
mica Jerzy Budzynſki. Jan Niem- 
czyk, Jan Hoppe und Eugeniufz Wencel 
zu Mitgliedern. Ich werde dieſen Vorſtand 
ſchon in nächſter Zeit durch Vertreter aus dem 
ganzen Lande ergänzen. 


Bürger! Schulter an Schulter, in Glauben 
und Vertrauen, mit flammender Vaterlandsliebe 
in unſeren Herzen, mit einer unbezwungenen 
Energie beginnen wir den Ausmarſch zu einem 
großen und mächtigen, ſtets ſchöpferiſch arbeiten⸗ 
den Polen. 


Volk auf dem Wege 


Kundgebung in Rawilſch. 


Zu einer eindrucksvollen Kundgebung hat- 
ten ſich am Sonntag, dem 28. Febr., weit über 
200 Volksgenoſſen auf Einladung der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung DO. Rawitſch in der Loge 
zuſammengefunden. Die Veranſtaltung, deren 
Mittelpunkt die mitreißenden Worte des 
Volksgenoſſen Dr. v. Gersdorff waren, ge⸗ 
ſtaltete ſich zu einem erhebenden Treuebe⸗ 
kenntnis zu Volkstum und Heimat. Kamerad 
Gero v. e dee e e den Weg und 
die Lage unſeres Volkstums und ſeine große 

gabe. Nicht hergelaufene zweitrangige 
Bürger, ſondern eingeſeſſene gleichwerti 
Bürger des polniſchen Ebeules ſind wir. Ni 
durch kaltes Geld haben wir den Beſitz er⸗ 
worben, ſondern durch Fleiß und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer Ahnen, die ſeit vielen t= 


hunderten vorbildlich das Land bewirtſchaf⸗ 


ten, haben wir hier Heimatsrechte errungen. 
Unſere heiligſte Aufgabe iſt es dieſes Erbe 
zu bewahren und zu fertigen: Dieſe Aufgabe 
zwingt uns alle in eine rſchkolonne. Noch 
weit iſt der Weg bis zum Ziel; der Weg der 


Tiſch mit Büchern 
Rauch über Sanet Florian 


oder Die Welt der Mißverſtändniſſe. 
zum 95 ie An Pi 
iten. Schutzum na ner 
ch G von Alter Kubin. Ge⸗ 
ep RM 6, in Leinen gebunden 
750. Verlag Carl Fromme, 
Wien. 


ſche Marktflecken Sanct Florian; nicht 
iſt er auf den Namen des Feuer⸗ und 
heiligen getauft; dieſer iſt des Dorfes 

Sinnbild. Elementariſch wie Feuer un 
ſtehen darin gegeneinander die M 1 
Gegen den bürgerlichen „ 
teht ſein feudaler Vorgänger, der s 
Bori us zurückgezogen, auf Wiebergewinnung 

kant gegen den allen 

dem Mund redenden Bürgermeiſter ſteht der 
alle vor den Kopf ſtoßende Sattler / gegen deu 
gen Poſtverwalter ſteht der ſchwer⸗ 
blütige Wirt / Bodenſtändige n n Zu⸗ 
gezogene Schweifende gegen e. Aner⸗ 
annt und demütig geht die Heilige, unbehin- 
dert und hofſärtig ſchre tet die Sünde durch das 


Wasser 


err und 


Do 

der Leidenſchaft aufſchlagen zu einer waltigen 
Lohe. Mit den uldhaſten zugleich vernichtet 
fie auch die Reinen und würde gang Ganet 2 5 
rian in Aſche legen, wenn nicht. wie aus dem 
Kruge des lader Schutzpatrons, Agen ein 
Wolkenb niederſtürzte. Heber der bewegten 
und vielfältig verſchlungenen Handlung ſchwebt 
gleich einem Regenbogen das Geheimnis eines 
zweiten, eines Ku Geſchehens, worin 
das Judas Sinnloſe feine, überſinnliche Deu- 
tung und Rechtfertigung findet. 

„Rauch über Sanct Florian“ iſt ein echter 
Roman mit kunſtreich verknünfter Fabel 


ſich dieſe Aufgabe 
machen und den Kampf um die Erhaltung 


Am Rand des Gebirges liegt der öſterreichi⸗ 


rf, bis die verborge glimmenden Funken 
Qei 


und 


Die Entſchließung 


Nach der mit lebhaftem Beifall und begei— 
ſterten Zurufen aufgenommenen Rede des Ober⸗ 
ſten Koc wurde in weiterem Verlauf der Tagung 
folgende Entſchließung angenommen: 


Am 1. März haben ſich im Warſchauer Rat⸗ 
haus die unterzeichneten Bürger aller Schichten 
Stände und Berufe aus zahlreichen Städten 
Polens im vollen Bewußtſein der geſchichtlichen 
Miſſion des polniſchen Volkes, der inneren 
Lage Polens und der Geſtaltung der internatio⸗ 
nalen Kräfte, ſowie der politiſchen Lage des 
polniſchen Staates verſammelt, um im voller 
Verſtändnis für die bedeutſame Rolle, die in 
der geſchichtlichen Entwicklung Polens die Städte 
ſpielen müſſen, dem Gehorſam gegenüber der Auf: 
forderung des oberſten Führers und Marſchall⸗ 
Smigly⸗Rydz, zum Zuſammenſchluß um die Pa: 
role der Verteidigung und Aufwärtsentwicklung 
Polens, in voller Anerkennung der Richtigkeit 
und Bedeutung der Deklaration des Oberſten 
Adam Koc, folgendes zu beſchließen: 


Auf Grund jener Deklaration der Organiſa⸗ 
tion des großen Lagers beizutreten, das ſich auf 
eine breite Plattform der politiſchen Konſoli⸗ 
dierung ſowie des Kampfes um die machtvolle 
Entwicklung der wirtſchaftlich n, ſozialen und 
kulturellen Kräfte des polniſchen Volkes und 
Staates ſtützt; 


alle Polen, die guten Willens und ohne 
Makel find, zur Mitarbeit aufzufordern. 


jedem Volksgenoſſen durch den deutſchen So 
zialismus vorgeſchrieben iſt und der ganzen 
Einſatz fordert. 

Mögen andere leicht 
unſeres Volkstums in einem Kampf gegen 
den Volksgenoſſen ſehen und mit Siegesfan- 
faren hinauspoſaunen, daß das iel erreicht 
ſei. Dies zeigt nur, daß ſie das el nie ge⸗ 
ſehen haben und daß ſie ſich ihre „Siege“ arg 
niedrig geftedt hatten. Unſer Weg ift weit, 
aber unverrückbar gerade. Nicht ein Kamp! 
gegen, ſondern um den Volksgenoſſen ft es, 
der durchgekämpft werden muß. 


in die He = 


und riffen au an nd mit, 
ts ſtan⸗ 


ſpannend durchgeführter Handlung, lebendig 
dargeſtellt und 1 ben Wort Albrecht Dürers; 
„voll Figur“. 


„Gas“ 
Zeitſchrift für die Gasverbraucher in 
Induſtrie, werbe und Haushalt 
erlag; Droſte- Verlag und Druckerei 
K. G., Düſſeldorf, Preſſehaus. Einzel: 
preis AM 1.20, 


die Aufgaben des zweiten einn die 


rn und Be 


führungen. „Au 

ein b l betitelt, in dem Wilhelm Ernſi 

Amend, Düfjeldorf, eingehend ſchildert, was der 
ö i der Wahl der 


die a einer 
uerung en en und we Wünſche der 
äcker zur Herſtellung ſeiner ren an den 
Backofen und die Feuerung hat. In einem 
reichbebilderten weiteren Artikel berichtet Dr.- 


n muß bei 


chnet find, N 


orſſchritt auf der letzten Berliner Jahres 
hau“. Die techniſche und wirtſchaftliche um 
hau bringt u. a. einen Auſſaz von Dr. Ing. J 
„Gasgefeuerte Strahlrohre u x 
. Zum Schluß gibt die Patentſchau 
eine Ueberſicht über die letzten techniſchen ] 


= W Attig, Berlin, über „Tradition und 


Trutnouſty 


tuh 
Neuerungen im Gasfach. 


Nr. 51 


us Stadt 


* 


Be 


Donnerstag, den 4. März 1937 


und Land 


Stadt Polen 


Mittwoch, den 3. März 


Donnerstag: Sonnenaufgang 6.34, Sonnen: 
untergang 17.36; Mondaufgang 0.52, Mond: 
untergang 8.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. März + 2,02 
gegen + 1,52 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 4. März: 
Anſangs noch ſtärker bewölkt, ſpäter, beſonders 
im Oſten, zeitweiſe aufheiternd; weſtlich der 
Oder Temperaturen tagsüber um 0 Grad, nachts 
leichter Froſt; öſtlich der Oder am Tage leichter, 
nachts mäßiger Fraſt; mäßige öſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Mittwoch: „Kadettenliebe“ 
Donnerstag: „Pique Dame“ 
Freitag: „Kadettenliebe“ 

Sonnabend: „Pique Dame“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Fräulein Lilli“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Ave Maria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Winternachtstraum“ (Deutſch) 
Slonce: „Reifeprüfung“ (Engl.) 
Sfinks: „Der König vom Broadway“ 
Wilſona: „Ada, das ſchickt ſich nicht“ (Poln.) 


— — 


vierzig Jahre im Amt 


Am Sonntag, dem 7. März, kann Paſtor 
Georg Böhringer in Buſchdorf ſein 
40 jähriges Amtsjubiläum feiern. Pfarrer 
Böhringer iſt aus einer Kirche in der Dia⸗ 
rg und hat jein ganzes 

in der Diaſpora gewirkt. Sein : 
burtsort ift die Stadt Eger in Böhmen, wo 
ſchon in der Reformationszeit das Evange- 
lium Eingang gefunden hat. In den Zeiten 
der . wanderten ſeine Vor⸗ 
fahren in das benachbarte Bayern aus und 
dehrten dann wieder zurück, als der Geiſt der 
Duldung gegenüber den Evangeliſchen auch 
in Böhmen eingezo war. Nach Beendi⸗ 
gung des Gymnaſtums in Eger ſtudierte 
Pfarrer Böhringer in Leipzig und Wien 
Theologie. Am 7. März 1897 iſt er in der 
evangelischen Kirche in Brünn für das geiſt⸗ 
liche Amt ordiniert worden. Als Vikar und 
junger Pfarrer lernte er die verjchiedeniten 
nden der ehemaligen öſterreichiſchen 
Monarchie kennen: er wirkte in Brünn und 
Bielitz, ſpäter in Meran und in Pola am 
Adriatiſchen Meer. Im Jahre 1904 kam 
Pfarrer Böhri im die evangeliſche Ge- 
meinde Stadlo in Kleinpolen. Seit 1920 
iſt er in der unierten evangelifchen Kirche 
tätig: zunächſt in Schildberg und dann 
in Buſchdo rf, wo er bereits 16 Jahre im 
Amt iſt. Wir wünſchen dem Jubilar noch 
recht viel Kraft für ſein weiteres Wirken in 
feiner Gemeinde. pz. 


Kundgebungen 
des Deulſchen Wohlfahrisdienſtes 
Zuchorze 


Am „dem 7. März, findet um 
17.30 ue e mer eine Kundgebung des 
Deutſchen rtsdienſtes zugunſten der 
Deutſchen Nothilfe ſtatt, bei der Herr Pfarrer 

Rakwitz eine Anſprache halten wird. 
Die ige ſieht Geſang⸗ und Spred- 
chöre vor. 


Goile 

Am kommenden Sonntag, dem 7. März, 
wird um 20 Uhr bei Wi ein Kund⸗ 
gebung des Deutjd ohlfahrtsdienftes 
eee . der Deutſchen Nothilfe abgehalten, 
bei der Herr rrer Schulz⸗Rakwitz ſpre⸗ 
chen wird. Die Vortragsfolge ſieht Geſang⸗ 
und Sprechchöre, ſowie die Aufführung des 
Laienſpiels: „Die Bürger von Calais“ vor. 


Tarnowo 


Am Sonntag, dem 7. März, findet um 
15 Uhr bei Simon eine Kundgebung des 


fahrtsdienſtes zugunſten der 
er Wie⸗ 
rg, 


rt, i 
5 Vortragsfolge find Geſang⸗ und Spred- 
chöre, ſowie die Aufführung des Laienſpiels: 
„Die Bürger von Calais“ vorgeſehen. 


Kofiak-Dortrag wird wiederholt 


Wie wir hören, wird der Vortrag des 
Malers Wojciech Koſſak über das Thema 
„Meine Erlebniſſe mit Kaiſer Wilhelm“ am 
kommenden Sonntag, 7. März, um 12 Uhr mit- 
tags im Kino „Slonce“ wiederholt. Eintritts⸗ 
karten zu dieſem Vortrage ſind an der Aus⸗ 
ſtellungskaſſe im Hotel „Bazar“ zum Preiſe von 
50 Groſchen bis 1,50 Zloty zu haben. Die in 
den „Bazar“⸗Räumen untergebrachte Ausſtellung 
von Bildern des Malers wird an demſelben 


Sonntag geſchloſſen. 


| 


Ach ung — Eltern ihulpflichfiger Kinder! 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle. die 


bis zum 31. Dezember des laufen- 
den Kalenderjahres? Jahre alt wer- 
den, müſſen zur Schule angemeldet werden 
Dieſe Anmeldung muß im Frühjahr ge- 
ſchehen, nicht erſt Ende Auguſt kurz vor 
Schulanfang! 

Die Schulbehörde ſetzt die Tage feft, an 
denen gemeldet werden muß; und nur an 
dieſen Tagen werden die Meldungen 


. angenommen. 


Im feſigeſetzten Einſchreibungskermin 
haben auh Ammeldungen älterer 
Kinder von einer Schule zur anderen zu 
erfolgen. Das betrifft Kinder, die 3. B. von 
der ſtaatlichen Schule auf eine Privatſchule 
übergehen ſollen. 


Im vorigen Jahr fanden die Einſchreibun⸗ 
gen überall in den erſten Aprilfagen 
ſtatt. Da in vielen Fällen die Meldetage eri 
ganz wenige Tage vorher behördlich bekannt 
gemacht wurden, haben nicht 8 deutſche 
Eltern, die ihre Kinder für eine chule mit 
deutſcher Anterrichtsſprache anmelden woll- 
ten, die Friſt verſäumt. Dieſe Verſäumniſſe 
haben dann Nachteile und Scherereien ge- 
brachl. 

Roch willen wir nichl. was für dieſes 
Jahr verfügt wird. Deutſche Eltern! Ach let 
auf die amtlichen Befanntmadun- | 
gen im märz und Anfang April! 
Und haltet Euch genau an die Borjhrif- | 
ten! 


Himmelsrundſchau jir März 


Von Dr. Walter Plön 


Viele Bilder tauchen im März zum erſten 
Male wieder am öſtlichen Abendhimmel auf, 
nachdem ſie monatelang gleichzeitig zuſammen 
mit der Sonne über dem Geſichtskreis waren 
und von deren Glanze für unſere Blicke aus- 
gelöſcht wurden. Nun ift die Sonne weiter- 
gezogen, gibt ſie frei und bringt andere Kon⸗ 
ſtellationen zum Verſchwinden. Dieſer Wechſel 
der Sternbilderſichtbarkeit bietet die einzige 
Möglichkeit, uns ohne Benutzung von Inſtru⸗ 
menten die Bewegung der Erde im Weltall 
klarzumachen, als deren Abbild ja das 
ſcheinbare Wandern des Tagesgeſtirns unter 
den Fixſternen anzuſprechen iſt. 

In der Leier wie im Herkules ſind mehrere 
der größeren Lichtpunkte bereits im Opernglas 
als Doppelſterne zu erkennen, bei denen beſon⸗ 
ders die verſchiedene Färbung der Sonnen reiz⸗ 
voll iſt. 

Im Südweſten und Weſten iſt das „Große 
Sechseck“, die Verbindung der Sternfiguren 
Fuhrmann, Zwillinge, Kleiner und Großer 
Hund, Orion und Stier, zwar noch in voller 
Pracht über dem Geſichtskreis, aber Nigel und 
Sirius, die hellſten Punkte daraus, ſind ſeinen 
Dünſten bereits recht nahe. Auch der Nord⸗ 
weſten weiſt ſcheidende Sternbilder auf: Andro⸗ 
meda und Widder zeigen bloß noch die oberen 
ihrer Lichtpunkte, und lediglich die zirkum⸗ 
polaren Konſtellationen Perſeus, Kaſſiopeia 
und Kepheus ſtehen unverändert in dieſer Him⸗ 
melsgegend. a 

Von bejonderen Himmelserſcheinungen achte 


Cual. Berein junger Männer 


Wie alljährlich, veranſtaltet der Ev. Verein 
junger Männer am Sonntag Lätare, dem 
7. März, ſein one Es iſt das 51. ſeines 
Beſtehens. Am Sonntag iſt vorm. um 10 Uhr 
der Feſtgottesdienſt in der St. Paulikirche. Die 
Liturgie hält Konſ⸗Rat Hein, die Feſtpredigt 
der Vereinsvorſitzende Paſtor Brummack Der 
im großen Vereinshausſaal ſtattfindende Feſt⸗ 
abend beginnt um 5 Uhr nachm. Er enthält 
neben der Feſtanſprache gemeinſame Lieder. Po⸗ 
ſaunenchorvorträge, Gedichte und vor allem ein 
Evangelienſpiel „Der Schuldner“. Dieſer Feſt⸗ 
abend wird am Montag abends um 7% Uhr 
wiederholt (unverkürzt). Die Platzkarten, die im 
Laufe der in der Vereinskanzlei, ulica 
Stosna, von 3—8 Uhr abgeholt werden können. 
koſten für Sonntag 50 Groſchen, für Montag 
20 Groſchen. Der ganze Tag ſteht unter dem 
eindrucksvollen Loſungswort „Vergiß nicht. was 
Er dir Gutes getan hat!“ Das Jungmänner⸗ 
jahresfeſt gehört zu den bekannteſten und be⸗ 
ſuchteſten Veranſtaltungen des Deutſchtums. 
Auch in dieſem Jahr ſei ſein Beſuch allen evan⸗ 
geliſchen Gemeindegliedern herzlich 


Das Urteil im Prozeß wegen der 


Gueſener Arbeitsloſenunruhen 
(Wiederholt aus der beſchlagnahmten Ausgabe.) 


In Gneſen wurde am geſtrigen Montag 
das Urteil im Prozeß wegen der Arbeits 
loſenunruhen gefällt, zu denen es im Dezem⸗ 
ber v. Is. gekommen war. 46 Angeklagte er- 
hielten Gefängnisſtrafen von 6 Monaten bis 
zu 4% Jahren. Die Höchſtſtrafe wurde gegen 
Szezepan Kolodzieſczak und Jan Ratajczak 
verhängt. Allen Verurteilten iſt die Unter⸗ 
en angerechnet worden. Die Ange⸗ 
klagten Woſciech Kaminſki und Jan Wioſka 
wurden als Minderjährige zu Beſſerungs⸗ 
anſtalt verurteilt. Drei Angeklagte, 
und zwar Franciſzek Koperſki, Michal Doma⸗ 
galſti und Zygmunt Nowicki, wurden frei⸗ 
geſprochen. In der Urteilsbegründung 
wird u. a. betont, daß das Gericht gegen die 
Haunturbeber der Unruhen. ſtrenge Strafen 
verhängt habe, dagegen die Beteiligung der⸗ 
jenigen. die zufällig in die Menge hinermge- 
rieten, vom Gericht milde behandelt worden 


ſei. j 

In zahlreichen Fällen hat das Gericht den 
Angeklagten außer den Freiheitsſtrafen die 
8 Ehrenrechte für die Dauer von 
2—8 Jahren abgeiprochen. 3 Angeklagte. und 


empfohlen. 
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man auf das Tierkreislicht, das als ſchmale, 
zartweiße Pyramide ſich in den erſten Abend⸗ 
ſtunden ſteil über den Weſthorizont erhebt. 
Die Planeten bieten ſchöne, wechſelnde, 
aber nicht ſo reichhaltige Bilder wie im Vor⸗ 
monat. Neben dem Glanze, den Venus noch 
allabendlich, wenn auch allmählich in kürzerer 
Dauer, am Weſthimmel erſtrahlen läßt, iſt das 
ſtärtere Hervortreten von Mars das Haupt- 
ereignis bei den Wandelſternen. Der rote 
Planet geht in der zweiten Monatshälfte be⸗ 
reits vor Mitternacht auf, und ſeine Leucht⸗ 
kraft iſt in ſtändigem Zunehmen. Jupiter 
kommt am Morgenhimmel wieder zum Vor⸗ 
ſchein, jedoch macht die immer früher einſetzende 
Dämmerung ſeine Sichtbarkeit nicht allzu loh⸗ 
nend. Die abnehmende Mondſichel wandert am 
8. an ihm vorbei, während am 15. Venus durch 
ſie ihren Stand kennzeichnet. Von den übrigen 
Planeten bleiben Merkur und Saturn unſicht⸗ 
bar. Neptun kann im kleinen Fernrohr die 
ganze Nacht im Löwen aufgeſucht werden. 
Weniger gut iſt Uranus zu ſehen, da der Wid⸗ 
der, in deſſen ſüdlichem Teil er jteht, bereits 


gegen 22 Uhr untergeht. 2 
Die Sonne tritt am 21. aus dem Zeichen 


ſerer Erdhalbkugel kalendermäßig der Frühling 
und auf der Südhälfte der Herbſt beginnt. Die 
Hauptlichtgeſtalten des Mon des treten zu 
folgenden Zeiten ein: Letztes Viertel am 5. 
Neumond am 12., erſtes Viertel am 19. und 
Vollmond am 27. März. 


der Fiſche in das des Widders, womit auf un⸗ | 


zwar Frau Staniſlawa Mikolajczak, Frau 
Jozefa Flatow und Wlodzimierz Meczyniti, 
erhielten 3 bzw. 2 Jahre Bewährungsfriſt. 


Prüfungen für Schmiede 


blatt des Poſener Wojewodſchaftsamtes (Po⸗ 
zuanſti Dziennik Wojewödzti Nr. 7) find alle 
Schmiedegeſellen die keine Hufbeſchlagsſchule 
beſucht oder keinen Hufbeſchlagskurſus abſolviert 
haben, verpflichtet, ſich einer Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. Solche Prüfungen werden nach Bedarf 
abgehalten werden. Die Prüfungstermine und 
der Ort werden jedesmal in dem erwähnten 
Organ bekanntgegeben. ; 


Kurſe für Melker 


hi Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
beabſichtigt, Kurſe für Viehmelfer zu organi- 
ſieren. Dieſe Kurſe verfolgen den Zweck, die 
Teilnehmer mit den Grundbegriffen einer ſach⸗ 
gemäßen Melkung, mit der Fütterungstechnik 
und Viehpflege, mit der erſten Hilfe bei Krank⸗ 
heitsfällen und mit Fragen, die in das Wir⸗ 
kungsgebiet des Stallperſonals fallen, bekannt⸗ 
zumachen. Die Dauer der Kurſe iſt für zwei 
Wochen vorgeſehen. Kurſusgebühr beträgt 
einſchl. Verpflegung 60 Zloty. 

Intereſſenten wollen ſich bei der Landwirt⸗ 
ihaftstammer (Wielkopolſka Izba Nolnicza, 
Wydzial Produkeji Zwierzecej, Poznan, ulica 
Mickiewicza 33) unter gleichzeitiger Einſendung 
ö Betrages bis zum 5. April 
melden. ; 


Wochenmarkibericht 


Am Mittwoch wurden bei reichlichem Waren⸗ 
angebot folgende Preiſe gezahlt: Tiſchbutter 
1.60.— 1.70, Landbutter 1.40, Weißtäſe 35, Sah- 
nenfäje 50—60, Milch 18. Sahne pro Viertel- 
liter 30—38, für die Mandel friſche Eier ver- 
langte man nur 1.20—1.30. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die i kaum ver⸗ 
ändert und betrugen für Schweinefleiſch Dan 


100, Rindfleiſch 70—1.00, Kalbfleiſch 70--1.20, 
Hammelfleiſch 70--1.00, Kalbsleber 1--1.20, 
Schweine- und Ninderfeber 50—80, Wurſt⸗ 


ſchmalz 60, roher Speck 85, 
Schmalz 1.10. Gehacktes 60—80. Den Ge- 
flügelhändlern zahlte man für Hühner 1.604, 
Enten 3—6, Gänſe 3 Puten 3.50—7, 
Perlhühner 2— 3.20. Tauben das Paar 901.20, 
Kaninchen 12.50. — An den Gemüſe⸗ und 
Obſtſtänden verlangte man für Mohrrüben 10 


hi. Laut einer Bekanntmachung im Amts⸗ 


sofort 


das bewährte 


Zwiebeln 10, rote Rüben 2 Pfd. 15, Rettiche 
20. Kartoffeln 4—5, Salatkartoffeln 10, Schwarz⸗ 
wurzeln 30—35, NRoſenkohl 50. Grünkohl 20—25, 
Rotkohl pro Kopf 15—40, Weißkohl 10—30, 
Wirſingtohl 15—30, Spinat 60—70, Wrufen 


2 Pfd. 15, Kohlrabi 20, Salat das Köpfchen 20 


bis 35, Rhabarber 45 d. Pfd. Feigen 1.00. Back⸗ 
obſt 90 — 1.20, Suppengrün 5—10, Kürbis 10, 
Meerrettich 10. Apfelſinen 10—40, Zitronen 15 
bis 18, Mandarinen 20—30, Birnen 50—60 
Aepfel 25—70, Mohn 40, Pflaumenmus 70. 
etrocknete Aepfel % Pfd. 30, Sauerkraut 15, 
rbſen 25—35, Bohnen 25—35. faure Gurken 5 
bis 15. Walnüſſe 1.00, Bananen 30—45, Moos: 
beeren 50. — Das ſchlechte Wetter wirkte nach⸗ 
teilig auf das Marktgeſchäft; lediglich der 
Fleiſchmarkt war beffer beſucht, fo daß der Um- 
ſatz als zufriedenſtellend bezeichnet werden kann 
— Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum Preiſe 
von 1.40 16d., tote Ware 1.20, Schleie 1.20 bis 
1.30. Karpfen 1.10 1.20. Barſche _50—1.00, 
Bleie 80— 1.00, Dorſch 60, Stockfiſch 80. Weiß⸗ 
fiſche 35—80, Karauſchen 50—80, Zander 2 bis 
240, grüne Heringe 35—45, Salzheringe 10—15. 
Näucherfiſche wurden in großer Auswahl an- 
geboten. — Auf dem Blumenmarkt war die 
Auswahl an Frühlingsblumen recht groß. 


Bus Poien 


und Pommerellen 


Bentſchen 

E Waſſerſtand. Die niederſchlagsreichen Tage 
der letzten Woche haben ein ſtarkes niteigen 
der Obra verurſacht, jo daß mit deren baldigen 
Austreten aus den Ufern zu rechnen ift, wenn 
nicht durch Auftauen des Bodens dieſer auf⸗ 
nahmefähig für die vorhandenen Waſſermaſſen 
gemacht wird. 

+ Welage⸗Verſammlung. 
1. März, hielt die Ortsgruppe Streſe der Weft 
polniſchen Landw. Geſell ft ihre ordentliche 
Generalverſammlung ab, die von Stammitglie⸗ 
dern und Angehörigen recht gut beſucht war 
Als erſten Punkt der Tagesordnun hielt Heri 
Redakteur Styra einen ſehr intereſſanten Bor 
trag, in dem er über die bäuerliche Geſchichte 
des Deutſchtums in Mitteleuropa plauderte. Er 
verſtand es, ſeine Hörer für die ganze Dauer 
ſeiner Ausführungen zu feſſeln und erntete am 
Schluß reichen Beifall. Im weiteren Berlan! 
der Verſammlung wurde der geſamte bisherige 
Vorſtand für eine neue dreijährige Amtszeit 
einſtimmig wiedergewählt und ihm nach An⸗ 
hörung des Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichts Ent⸗ 
laſtung erteilt. Nach Beſprechun weiterer be⸗ 
ruflicher Angelegenheiten, die gr tenteils die 
kommenden Frühfahrsarbeiten betrafen, fand 
die intereſſante Verſammlung ihren Abſchluß 

Æ Schweinemarkt. Der hier regelmäßig am 
Dienstag nach dem Monatserſten ſtattfindende 


r ENTER 


Stimmen erſter volniſcher und ausländiſcher 
Künſtler über den Meiſterfilm 


Romeo und Julia 


nach Shakeſpeare. 
Sapwige Smoſarſta, die beliebteſte polniſche 
; i 


Am Montag, dem 


Filmſchauſpielerin, jagt: „Ich glaube, daß 
ſelbſt der noch ſo materialiſtiſch denkende 
Meni 20. Jahrhunderts nach dem 


verläßt.“ 


Nyſzard Ordynſti, der Vorſitzende des Ober⸗ 
Filmrates, Film⸗ und Theaterregiſſeur, 
ſagt: „Welch ſchöne Wiedergabe der mittel⸗ 
alterlichen Welt.“ 

Karol Boromifi, Regiſſeur des Nationalthen, 
ters in Warschan jagt: „Der Film „Romer 
und Julia“ verſetzt in Erſtaunen durch 
große Entfaltung in bezug auf den Hinter⸗ 
grund, auf dem ji das unſterbliche Drame 
eines Liebespaares abſpielt.“ 


Clark Gable, der amerikaniſche Filmliebhaber: 


„Nach dem Film „Romeo und Julia“ Bir 
ich ſtolz darauf. im Film arbeiten zu 


dürfen.“ 


Nelſon Eddy, der Held aus „Roſe⸗Marie“: „Ja 
habe heute wundervolle Muſik gehört. Das 
war der Dialog zwiſchen Romeo und Julia 
— er gab mir den Eindruck einer Sinfonie 

oder einer großen Tondichtung.“ 

Lionel Barrymore: „Ein großer Film!“ 

Als nächſte Premiere in den Kinos „Apollo“ 
ud ropolis“ R. 766 
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Mort vom Sage 
Der dritte Tag in Szezyrk 


Schweinemarkt war am letzten Markttage ſehr 
reichlich beſchickt, fo daß er nicht geräumt 
wurde. Die Preiſe zeigten ſinkende Tendenz und 
bewegten fih für Ferkel zwiſchen 25—35 Zloty 
je Paar. Auch Futterſchweine waren reich⸗ 
licher als ſonſt angeboten und koſteten etwa 
35—40 Zloty je Zentner. Der Preisrückgang 
dürfte auf die verkeuerten Futtermittel und zu 
ſehr großem Teil auch auf die entſtandenen 
Froſtſchäden an den Kartoffeln zurückzuführen 
fein, die ein Durchhalten größerer Schweine⸗ 
beſtände unmöglich machen. 

+ Jahrmarkt. Der hieſige Magiſtrat gibt 
bekannt. daß am nächſten Dienstag, d. 9. d M., 
hier ein allgemeiner Jahrmarkt für Kram 
Vieh und Pferde ſtattfindet. 

=+ Verhaftung. Auf Veranlaſſung des Staats⸗ 
anwaltes wurde der in den 5er Jahren ſtehende 
Eiſenbahner Brzakaka verhaftet, der in dem 
dringenden Verdacht ſteht, ſich des Vergehens 
an minderjährigen Perſonen ſchuldig gemacht 
zu haben. 


Liſſa 


i Sparen, aber wie? 

k Durch ganz einfache Handhabungen, die 
keinerlei Mühen verurſachen, kann man große 
Reſultate in der Erſparnis von Kochgas er- 
zielen. Nachſtehende Hinweiſe, mit denen ſich 
jede Hausfrau bekanntmachen ſollte, zeigen, wie 
man den, Gasverbrauch auf ein Minimum 
berabiegen kann. 

1. Vorbildliche Sauberkeit des Brena 
ners hat großen Einfluß auf den Gasver⸗ 
brauch, da Speiſereſte, die überlaufen, den 
Brenner in einem ſolchen Maße verunreinigen 
können, daß die Gewähr für ein ſicheres und 
ſparſames Brennen nicht mehr gegeben ift, 

2. Der Haupthahn iſt während des 
Kochens ſtets ganz offen zu halten, zur Res 
gulierung des Gaszufluſſes bedient man ſich des 
Hahnes, der ſich am Gaskocher befindet. 

3. Um eine im größten Maße erfolgreiche 
Flamme zu erzielen, iſt beſonders auch auf die 
Luftzuführung zu achten, die Flamme 
muß ſo eingeſtellt ſein, daß ſie einen ausge⸗ 
ſprochen grünen Schimmer hat, der keinen 
leuchtenden Rand aufweiſen darf. Das Gas 
wird erſt dann angezündet, wenn der Topf auf 
den Kocher hingeſtellt iſt. 

4. Die Flamme darf niemals über den Topf- 
rand hinausragen, jonit erhitzt fie nicht den 
ganzen Topf, ſondern verflüchtigt fih. Des⸗ 
halb ift es angebracht, ftets möglichſt breite 
Töpfe zu benutzen. 

5. Die volle Flamme ift nur bis zum Auf- 
kochen zu verwenden. Zum Weiterkochen ge⸗ 
nügt vollkommen eine kleine Flamme. 

6. Zu einer ungeheuren Erſparnis trägt das 
jogenannte „Turmſyſtem“ bei. Bei dieſem 
wird nämlich der Dampf ausgenutzt, der im 
unteriten Topf eniſteht und die weiteten Töpfe 
mit lochen läßt. 

7. Die Töpfe müſſen unbedingt einen dicht 
ſchließenden Dedel beſitzen, da dadurch 
eine Erſparnis an Gas von 25 Prozent erzielt 
wird und die Speiſen ihre Nährkraft und den 
Geſchmack behalten. 

Ueber vorſtehende Fragen in breiterem 
Raum wird im Rahmen eines Vortrages ge- 
ſprochen werden, der morgen, Donnerstag, und 
übermorgen, Freitag, abends um 8 Uhr im 
Katholiſchen Vereinshaus ſtattfindet. 

k. Konzert zugunſten armer Kinder. Die 
Sektion zur Hilfeleiſtung an Kindern und Ju⸗ 
gendlichen beim Kreiskomitee für den Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit in Liſſa hat beſchloſ⸗ 
jen, am Sonnabend, 6. März, im Café Central 
ein Militärtonzert zu vetonſtalten, deſſen 
Ertrag armen Kindern und Jugendlichen zugute 
kommen ſoll, die oft ohne jede Verpflegung ſind 
und vielmals hungrig und mit nüchternem 
Magen zur Schule kommen. Die Vexranſtalter 
erwarten, daß die ganze Bürgerſchaft der Stadt, 
von dem edlen Zweck dieſer Veranſtaltung über⸗ 
zeugt, zu ihr erſcheinen wird. Am Sonntag 
findet dann in der Stadt und im Kreiſe Liſſa 
eine Straßenſammlung für dieſen Zweck ſtatt, 
die ebenfalls allen empfohlen ſei. 


Znin 

ü. Vier Einwohnerſamillen ohne Obdach. 
Dem Landwirt Leon Michalſti in Biskupin 
brannte ein Inſthaus ab, wodurch vier Ein⸗ 
wohnerfamilien obdachlos geworden find Mits 
verbraunt find zum Teil auch deren Möbel und 
ein Teil des Inventars. Während der Rettung 
erlitten mehrere Perſonen erhebliche Brand- 
wunden. Der Schaden iſt bedeutend Die 
Polizei ſorſcht nach der Ütſache des Brandes. 


Mogilno 
ü. Vom Jahrmarkt. Bei äußert ſchlechtem 
Märzwelter wurde hier am Dienstag ein alls 
emeiner Jahrmarkt gehalten. uf dem 
iehmarkt waren dennoch über 200 Stüd Vieh 


und über 150 Pferde aufgeitieben, Für Ante 
Milchkühe wurden 200 bis 250 zı und fü. Mit 
telware 140 bis 180 z! gezahlt. Die Preiſe für 
Jungyvieh lagen zwiſchen 80 und 120 21. Schnee⸗ 
fall und Regen haben den Handel ſehr beein- 
trächtigt. Auf dem Pferdemarkt wurden nur 
wenige Geſchäfte getätigt. Auf dem Kram⸗ 
markt, der ohne füdiſche Kaufleute ſtattſand, 
herrſchte trotz des großen Pantſchwetters mittel- 
mäßiger Verkehr. 


Kiſzkowo. ; 

wm, Verband für Handel und Gewerbe. Die 
hieſige Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe hielt am Sonntag im Gaſthauſe 
Stroech unter Leitung des Obmannes Prenzlaw 
ihre ordentliche Mitgliederverſammlung ab, zu 
welcher vom Hauptvorſtand Herr Baehr erſchie⸗ 


— 


Der dritte Tag der auslanddeutſchen Skiwett⸗ 
kämpfe in Szezyrk ſtand ganz im Zeichen der 
deutſchen Nationalmannſchaft. Im 
Langlauf, der an dieſem Tage ausgefahren 
wurde, waren die deutſchen Fahrer unbeſtritten 
führend. Auch die Sudetendeutſchen, denen 
man gewiſſe Chancen gegeben hatte, konnten 
den Reichsdeutſchen die vier erſten Plätze nicht 
ſtreitig machen. Zwiſchen den erſten vier, Leu⸗ 
pold, Meergans, Ernſt Feiſt und Gujtan Adolph, 
gab es einen ſcharfen Kampf, deſſen Ausgang 
bis kurz vor dem Ziel noch ungewiß ſchien. Die 
Zeiten dieſer vier wieſen nur geringe Unter- 
ſchiede auf. 

Die Strecke war von der Kamitzer⸗Platte an 
der Klementinenhütte vorbei über den Klim⸗ 
czok⸗Gipfel und die Magora zurück zur Ka- 
mitzer⸗Platte gelegt worden. Sie hatte eine 
Länge von etwa 16 Kilometer und war in 
Steigung und Gefälle — bis auf die Steilhang⸗ 
wieſe zum Klimczok⸗Gipfel — ziemlich aus⸗ 
gewogen. Der Schnee war wieder ſehr ſchwer 
und naß. Am Start waren etwa 120 Läufer 
mit den Junioren und Schülern zuſammen. Die 
Rennleitung hatte die Spitzenläufer und die 
guten einheimiſchen Läufer in einer Gruppe zu⸗ 
ſammengefaßt, die etwa von der Startnummer 
25 ins Rennen ging. Die Strecke war alſo ſchon 
gut vorgeſpurt, als die Reichsdeutſchen ins 
Rennen gingen. Im erſten Drittel ſchien es, 
als jollte Dito Berauer das Rennen machen. 
Hinter ihm kamen aber gleich Feiſt, Guſtav 
Adolph und Meergans, die alle drei einen ſehr 
leichten, mühelos ausſehenden Stil liefen. Als 
ſie nach der Wende wieder an der Klemen⸗ 
tinenhütte vorbeikamen, machte Berauer bes 
reits einen leicht ermüdeten Eindruck. Meer⸗ 
gans hatte inzwiſchen Guftan Adolph überholt, 
und im letzten Drittel kam er nahe an Feiſt 
heran, ſo daß er deſſen halbe Minute Vor⸗ 
ſprung faſt aufholte. Leupold kam in dieſer 
Gruppe als Letzter. Er lief zunächſt verhalten 
und ſparte feine Kräfte offenbar für das letzte 
Drittel. Auf dieſem letzten Teil legte der 
Breslauer ein derartiges Tempo vor, daß er 
noch vor Meergans und Feiſt durchs Ziel lief. 

Von unſeren einheimiſchen Leuten war Ro- 
land Bathelt der Beſte, der ſich an elfter Stelle 
plac ierte. 

Bei den Frauen wär Grete Gajduſchek nicht 
geſtartet. Die Favoritin war alſo Luzie Wypp⸗ 
pich, Chorzow, die auch mit drei Minuten Vor⸗ 
ſprung vor Wiedemann, Tarnowitz, durchs Ziel 
ging. Dritte wurde Marianne Richter, Katto⸗ 
witz. Die Strecke hatte eine Länge von etwa. 
8 Kilometern. Luzie Wyppich hat durch ihr 
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nen war. Nach der Verleſung des Tätigteits- 
berichts des letzten Geſchäftsjahres wurde der 
Kaſſenprüfungsbericht erſtattet und dem Kaſſie⸗ 
ter ſowie dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Die 
Amtszeit des Beirats und ſeines Vertreters 
wurde auf ein Jahr verlängert. Hierauf hielt 
Herr Baehr einen Vortrag über „Die Wirt⸗ 
ſchaftsbelebung in Polen“. Der intereſſante 
Vortrag und die angenehme Vortragsweiſe des 
Redners löſten allgemeinen Beifall aus. Der 
Obmann dankte Herrn Baehr herzlichſt. Unter 
Verſchiedenes wurden noch verſchiedene Fragen 
geſtellt, die fach⸗ und ſachgemäß beantwortet 
wurden. Die nächſte Sitzung wurde auf Sonn⸗ 
tag, 4. April, feſigeſetzt. i 


Obornik r 


rl. Bom Kreisausſchuß. In der letzten Sitzung 
des Kreisausſchuſſes wurde der Haushaltsplan 
für 1937/38 mit Einnahmen und Ausgaben von 
362 234.— Zloty angenommen. erner wurden 
folgende earbeiten genehmigt: Auf den 
TChauſſeen Poſen—Nakel in der Nähe von War⸗ 
owo 2726 Meter, Ruda —Czarnikau 2062 Meter, 
uda—Uſch 871 Meter, Poſen—Rogaſen 21 

eter, Obornik—Przybychowo 15 900 Meter, 
bornik—Przepedowo 851 Meter und Trojas 
nowo—Schoklen 800 Meter. 

rl. Die Warthe feigt. Die Warthe führt 
ftarten "one Ber Oberſitzlo und unterhalb 
Obornik ſetzte iih das Eis fejt und bildet dort 
meterſtarkte Mauern, fo daß das Wall 


aſſer ihn 
aufgeſtaut wird. So heutigen Tage um 


0,90 Meter. \ 
rl. Jahrmarkt. Der geſtrige Jahrmarkt war 
von Verkäufern und Käufern ſchlecht beſucht. 


Nur auf dem Viehmarkt herrſchte reges Treiben. 
es wurden aber wenig Käufe getätigt. Pferde 
koſteten 250—400 zl. beſſere bis 800 zt; Rinder 
180—350 21, Ferkel das Paar 20—35 zl. 


Gneſen 


e, Wegen Brandſtiftung und Betrugsverſuch 


pächter Leo T. ſtatt, der wegen 
und verſuchten Verſicherungsbetruges angeklag 
war. Am 6 Juli 1936 brannte die große 
ampfmühle in Kobylieg bei Mieleſzyn gänz⸗ 
ich nieder. Sämtliche Maſchinen und Getreide- 
vorräte find verbrannt. T. gab der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft an, daß ipm 1000 Zentner 
oggen und 400 Zentner verſchiedenes Getreide 
dabei mitperbrannt feien un 
ſchädigung. Dieſe A 


angellagt. Geſtern fand im hieſigen Bezirks 
gericht die Verhandlung gegen den Mühlen⸗ 
ran iftung 


bat um die Ent- 
ngaben entſprachen nicht 
den Tatſachen, weshalb man T. feſtnahm. Auf 
Grund der Faun eiae wurde er von der 
Schuld der Brandſtiftung ſreigeſprochen jedoch 
wegen verſuchten Ne etruges zu zwei 
Jahren Geiänanis verurteilt. 


ergibt ſich, daß auf der ganzen Welt 


gutes Abſchneiden im Langlauf ihre Poſition 
für die Wertung in der Dreierkombination ſo 
verbeſſert, daß ſie den erſten Platz gemacht hat. 

Die durch das Ergebnis des Langlaufs ge⸗ 
ſchaffene neue Situation in der Punktwertung 
für die Dreierkombination ſteht noch nicht feſt, 
da die Rennleitung die Note noch nicht errechnet 
hat. Doch iſt es ſicher, daß Leupold durch ſein 
hervorragendes Abſchneiden im Langlauf Sie⸗ 
ger in der Dreierkombination geworden ift- 
Da die nächſten im Langlauf, Meergans, 
Feiſt, Guftan Adolph und Berauer, nicht 
für die Wertung in der Dreierkombination in 
Frage kommen, dürfte den zweiten Platz in 
dieſem Wettbewerb Günther Adolph einneh⸗ 
men, während Walter Hollmann erſt an dritter 


Stelle kommt. Damit dürfte der Wanderpreis 
des Generalkonſuls Dr. Nöldecke für den Beſten 
der Dreierkombination an Herbert Leupold ge⸗ 
fallen ſein. Den Wanderpreis des Konſul⸗ Dr. 
Schillinger, Krakau, für die beſte Frau in der 
Dieierkombination wird Luzie Wyppich er- 
halten. 


Die genauen Ergebniſſe waren: 


Männer: Leupold (Deutihland) 1:05,52 
Stunden, Meergans (D.) 1:07,24, geit (D.) 
1:07,55, Guſtan Adolph (D.) 1:09.42, Otto 
Berauer (HDW) 1:09,57. Günther Adolf (D.) 
1:10,18, Hermann Wünſche (HDW) 1:11,58, 
Walter Hollmann (HDW) 1:13,09, Stephan 
(Beuthen) 1:15,50, Dreßler (HDW) 1:16.35, 
Roland Bathelt (Bielitz) 1:17,36, Potrawa 
(Beuthen) 1:22,22, Alois Wagner (Bielitz) 
1:24.10, Rudolf Plonta (Bielitz) 1:24,09. 


Frauen: Luzie Wyppich (Chorzom) 53.04, 
| Wiedemann (Tarnowitz) 56,56, Richter (Katto 
witz) 59,05. 
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Herber—Baier wieder Weltmeifter 


Am Montag abend wurde im Empreß⸗ 
Stadion in London die Kunſtlaufmeiſterſchaft 
der Welt für Paare entſchieden. Die deutſchen 
Olympiaſieger Herber Baier ſicherten ſich erneut 
den Titel mit 80,1 Punkten und der Platzziffer 
8% vor dem ßſterreichiſchen Geſchwiſterpaar 
Pauſin mit 75,5 bzw. 14% und dem engliſchen 
Ehepaar Cliff mit 73,5 bzw. 24%. Die Deut⸗ 
ſchen zeigten ein ganz erſtllaſſiges Programm, 
auf vollkommen neuer Grundlage aufgebaut. 
Einſtimmig erklärte das Publikum einen klaren 
Klaſſenunterſchied zwiſchen dem deutſchen Sieger⸗ 
paar und den öſterreichiſchen Geſchwiſtern Pauſin. 
Die Oeſterreicher liefen ihr altes Programm. 
das natürlich gegenüber den gezeigten Leiſtun⸗ 
gen der Deutſchen weſentlich abſtach. 


deul cher doppeler olg an der 
Riviera 


Die beiden deutſchen Spitzenſpieler Gottfried 
von Cramm und Henner Henfel hatten an der 
Riviera einen neuen großen Erfolg zu verze ich⸗ 
nen. Beim Tennisturnier in Monte Carlo qe- 
wannen fie im Doppel den vielbegehrten Butler- 

ofal und ſchlugen im Endſpiel die Engländer 

ughes⸗Hare mit 7:5, 6:8, 6: ſicher. Im 


W X 
Endſpiel des Männereinzels fegte Gottfried von 


Cramm gegen den Franzoſen Bouſſus € 22 6:3 
5:6, 226, 63 dis ar war Ban 
Sperling gegen die Franzöſin Frau Mathieu 
6 8:6 einzel... Die Gegnerin gab nach 
dem erſten Satze auf. 


Ausſchreibunng 
unkeld tg f. elen 
es 


s CH e 

Der Deutſche Sportklub veranſtaltet am 
Sonntag, 14. März, um 9 Uhr ſein drittes 
Leichtathletik Hallenſportfeſt. Es werden fol⸗ 
gende Wettbewerbe ausgetragen: 

a) Jugendklaſſe C (Jahrgang 1922 u. jünger). 
Dreikampf: Hochſprung, Kugelſtoß 4 Kg., 50⸗ 
Meter⸗Lauf. Staffel 6 X 50 Meter. 

b) Ingendtlaſſe B (Jahrgang 1920 und 1921). 
Dreikampf: Weitiprung, Kugelſtoß 5 Kg., 60: 
Meter⸗Lauf. Staffel 6 X 50 Meter, 

c) Iugendflale A (Jahrgang 1918 und 1919). 
Dreikampf: Hochſprung, Kugelſtoß 5 Kg., 80: 
Meter⸗Lauf. Staffel 6 X 50 Meter. Einzel · 
wettbewerb 800⸗Meter⸗Lauf. 

d) Junioren (Jahrgang 1916 und 1917) und 

e) Senioren. Läufe: 60 Meter. 80 Meter. 
800 Meter. 3000 Meter. Staffeln: 6 N 50, 
3 & 800 Meter. Sprünge: Hochſprung, Weit- 
iprung, Dreiſprung, Stabhochſprung. Wurf: 
Kugelſtoß. : 

Austragungsbeſtimmungen. 

1. Die Veranſtaltung findet nach den Beitim- 
mungen des PZLA. ftatt und ih offen für alle 
organifierten und nichtorganiſierten deutſch⸗ 
ſtämmigen Sportler. 

2. Die Wettkämpfe finden in der Soföl:Halle 
Droga Debinita, ſtatt. SAL 

3, Die Einſätze betragen für jeden Einzel⸗ 
wettbewerb 0,50, für jede Staffel 1 31. 

4. Meldungen ſind bis ſpäteſtens Mittwoch. 
10 März. 14 Uhr. an G. Draga. Poznan. ulica 
Laloma 4 a, m. 10, unter Beifügung der Melde⸗ 
gebühr zu richten. ; 

5. Die Meldung muß enthalten: Bor: und 
Zunamen. Geburtsdatum. genaue Anſchrift ner 
naue Bezeichnung der Wettbewerbe, evtl, Ver⸗ 
einszugehörigkeit. 


Aus aller Welt 
weltſtat ſtik der Kinos 


Aus einer Statiſtit, die das Handelsminiſte⸗ 
rium der Vereinigten Staaten veröffentlichte, 
nahezu 
100 000 Kinos beſtehen, genau: 95 379. Davon 
befinden ſich etwas mehr als zwei Drittel, näm- 
lich 66 876, in Europa, die Vereinigten Staaten 
zählen 16 258 Filmtheater, Aſten und Auſtralien 
zuſammen verfügen über 5244. Südamerika hat 
5292, Kanada 1033 und Afrika 676 Kinos. 

Von dieſen Filmtheatern der Welt ift aber 
nur etwas mehr als die Hälfte mit Tonappara⸗ 
tar ausgerüſtet. In den Vereinigten 


gibt es kein einziges Stummfilmkino mehr, in 
Europa ſind jedoch nur 29 207 „tönende“ 
Kinos. Dieſes ſtatiſtiſche Bild wird durch 
Rußland jo ungünſtig beeinflußt, denn von 
ſeinen 34900 Filmtheatern — eine Zahl, die 
übrigens unwahrſcheinlich hoch erſcheint — find 
nur 2285 mit Tonapparatur ausgeſtattet. Auch 
Kanada kennt nur noch Tonkinos, und ſelbſt in 
Afrita find von den 676 Theatern nur 66 noch 
ſtumm. 

Intereſſant ift ſchließlich, daß ſich die Tom 
filmtinos in Europa in den letzten Jahren um 
12000 vermehrt haben, aber auch die Zahl ber 
Stummſilmkinos ift in derſelben Zeit, nämlich 
von 1933 bis heute, geſtiegen, und zwar um 
etwa 15 000 in der ganzen Welt. Das bedentet 
aljo, daß in vielen Ländern neue Stummfilm 
kinos errichtet wurden, daß aber das Kapitol 
für die Aufſtellung von Tonapparaturen fehlte, 
jo daß man fih in dieſen Ländern noch immer 
mit ſtummen Filmen zufrieden geben muß, 


Erdſtöße in Amerika 


new Pork. 2. März In den oſtamerikand- 
ſchen 1 * Kentucky, Weſtvirginien. Dhia 
und Michigan wurden am Dienstag vormit⸗ 
tag mehrere Erdſtöße e die 
große Aude unter der Bevölkerung her 
vorriefen. Die Erdſtöße waren fo heftig, daß 
die Gebäude merklich ſchwankten Faſt übers. 
all klirrten die Fenſter, und die Möbel wure 
den ous il A e ine — een 
find die ulen vo r 
worden Soweit bisher jeititeht, ift niemand 
verletzt worden. i: 


Ungewösmige Kälte 55 
in Nord- Portugal 
Li 3. März Auf der Serra da fe 
in Nordportugal wird ſtarler Freſt und heftiges 
Schneetreiben gemeldet. In dem Gebiz 
feen n dee Ma Be 
Kr sin Sop aubergemöhnlihen Kälte erfrorem 
waren. 


In Erwartung 
phantaſliſcher Fluggeſchw'ndigkeſten 
Seattle, 1. März. Man erwartet 
takijas Cel rein dne im trans⸗ 
atluntif 5 er e gr aa 
8 
Stell 8 deren Bau den vor dem A 


JHlunneune 


zwartet. 
Fare et 


E 32 i ele Brei memg: 
Die Flugzeuge werden uggäſten an Bo 
Ste Siedle von annähernd 5200 NRilomeler 
zurücklegen können, 


Deut cher Filimuo'tstag 

Im Rahmen der Jahrestagung ber Reihe 
fümkammer wird im geſamten Reichs diet am 
Sonntag. 7. März. ein Filmvolkstag durchge⸗ 
führt werden. Es werden an dieſem Tage faſt 
alle täglich ſpielenden Lichtſpieliheater Deutſch⸗ 
lands unentgeltliche Filmfreſvorſtellungen für 
alle Voltsgenoſſen am e peranitalten, 
Weiterhin wird im Gebäude der Krollopex eine 
Kinotechniſche Ausſiellung ſtattfinden, die non 
den namhafteſten deutſchen Firmen beſchickt wen 
den mird und einen Ueberblick über die Ente 
wicklung des techniſchen Schaffens Deutſchlands 
auf dem Gebiete des Filmweſens gewähren fotk 


Dreifter Ueber all 


in e nem Pariſer Bor ort 

Paris, 2. Mätz. Ein dreiſter Raubüberfall 
wurde von fünf maskierten Verbrechern auf 
einen Bankkraftwagen in einer Straße des Bar 
tifer Vorortes Vincennes verübt. Die Gangſter 
überholten den Kraftwagen, ſtoppten, ſprangen 
mit vorgehaltenem Revolver auf das Trittbrett 
und hielten die Bankangeſtellten im Kraftwagen 
in Schach, bis fie. rund 300000 Frants geraubt 
hatten. Dann zerſchnitten fe noch die Reifen, 
ſprangen auf ihren bereitſtehenden Kraſtwagen 
und entlamen unerkannt. 


r 
3 K an aa re ei a ne a Pen 2 re a 1 ne Ba 


ee 


i 


en unter die > vorgesehene Preislage zu 


Donnerstag, 4. März 1937 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 
Der Wortlaut des deutsch- 
polnischen Wirtschafts- 
abkommens 


Im Dz. Ust, Nr, 14 vom 1. März 1937 wird 
der Wortlaut der Verlängerung des deutsch- 
polnischen Wirtschaftsvertragcs, der am 20. Fe- 
bruar in Warschau unterzeichnet wurde, in 
polnischer und deutscher Sprache ver- 
öffentlicht. 

Artikel 1 besagt, dass der am 4 November 
unterzeichnete Wirtschaftsvertrag bis zum 
28. Februar 1939 verlängert Wird. 
Artikel 5 sieht die Einbeziehung der Freien 
Stadt Danzig in die Bestimmungen des Ver- 
trages vor. Nach dem Schlussartikel Nr. 6 
treten die neuen Bestimmungen 30 Tage nach 
dem Austausch der Ratifikationsurkunden — 
der bisher noch nicht erfolgt ist — in Krait. 

Dem Vertrage sind 3 Anlagen (A--C) bei- 
gefügt. Die Anlage A enthält neue Vertrags- 
zölle für die Einfuhr polnischer Wa- 
ren mach Deutschland. Anlage B 
enthält eine grosse Reihe ermässigter Zoll- 
sätze für die Einfuhr deutscher 
Waren nach Polen Anlage C bringt 
eine Ergänzung der bisherigen Bestimmungen 
über die veterinärärztliche Behandlung tieri- 
scher Eingeweide bei der Einfuhr nach 
Deutschland. Die Zollsätze der Anlagen A und 
B bringen wir an anderer Stelle des Blattes 
im Wortlaut. 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 
Die Aenderungen im deuisch- 
polnischen Verrechnungs- 
verkehr 


Von der Reichsstelle für Devisenbewirt- 
schaftung werden nun auch von deutscher 
Seite die Aenderungen im deutsch-polnischen 
Verrechnungsverkehr amtlich bekanntgegeben. 
Sie betreffen folgende Neuerungen: 

-Die Nebenkosten sind ausserhalb des Ver- 
rechnungsabkommens zu ‚bezahlen. Jedoch sind 
die Zahlungen für folgende Nebenkosten auf 
dem ‚Wege. des Verrechnungsabkommens zu 
leisten: 

a) Preisnachlässe, 


Rückvergütungen und 
Schadenszahlungen: i 
b) Provisionen (werden ausserhalb der 
; Reihenfolge bevorzugt bezahlt): 
€) Geschäftsreisen (werden ebenfalls be- 
vorzugt ausbezahlt): 
d) Patentgebühren und Lizenzen (mit Aus- 
nahme von Filmlizenzen). 
Soweit die Nebenkosten in das Verrech- 
nungsabkommen einbezogen- sind, können sie 
auch abgezweigt bzw. verrechnet werden. 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 

Die polnische Ausfuhr nach 

Deutschland in den Monaten 
März — Mai 1937 


Nach der Rückkehr der Mitglieder des Pol- 
uischen Regierungsausschusses zur Ueber- 
wachung des deutsch-polnischen Warenaus- 
tauschverkehrs aus Berlin verlautet, dass bei 
den Berliner Verhandlungen die beiden Regie- 
rungsausschüsse übereingekommen sind. den 
Wert der polnischen Austuhr nach Deutsch- 
land für die Monate März, April und Mai d. J. 
mit nicht ganz einem Viertel des Jahreskon- 
tingentes von 176 Mill. zł festzulegen. Dem- 
nach würde die polnische Ausfuhr in diesem 
Zeitraum einen Wert von annähernd 40 Mill. 
zt haben. Sollten sich in diesem Vierteliahr 
irgendwelche Schwierigkeiten in der Durch- 
führung des Vertrages ergeben, so werden die 
beiden Regierungsausschüsse schon früher zu- 
sanımentreten und über deren Beseitigung be- 
raten. Die nächste ordentliche Tagung der 
Regierungsausschüsse, in der die Ausfuhr für 
die Monate Juni-August festgelegt werden 
soll, wird im Mai d. J. stattfinden. 


Die Landwirtschaftskammern 
zur Getreidepolitik 


Auf der Vorstandssitzung des Verbandes 
der Landwirtschaftskammern und organi- 
sationen wurde folgender Entschluss gefasst: 

Aufgabe der polnischen Getreidepolitik ist 
es, solche Bedingungen zu schaffen, dass sämt- 
liche Zweige der land wirtschaftlichen Erzeu- 
gung lohnend sind. Mangels genauer Berichte 
über: den tatsächlichen Getreidebestand im 
Lande und der Unsicherheit auf dem Welt- 
Getreidemarkt muss die Gstreidepolitik sich 
die Stabilisierung des Innenmark- 
tes zum Ziele setzen. 

Infolgedessen muss die Aufrechterhaltung 

der Roggen-Ausiuhrbeschränkung als richtig 
angesehen werden unter dem Vorbehalt, 
dass im Falle einer ‚Getreidepreissenkung 
die Ausfuhr wieder aufgenommen werde- 
Um die Kaufkraft des Innenmarktes zu ex- 
höhen, müssen den Mühlen Kredite zum An- 
kauf und zur Lagerung von Getreide und Fut- 
ter gewährt, und die Kosten der Viehzucht 
vortingert werden. Um diese Mittel anzuwen- 
den, muss man sich klar machen, dass die 
augenblickliche Getreidekonſunktur unter dem 
Mangel an Stabilität leidet. Man darf also 
nicht Massnahmen unterlassen, die einen ge- 
wissen Schutz vor dem möglichen Zusammen- 
bruch der Getreidepreise gewähren. 

Aus diesem Grunde müsse bis zum Ende 
des laufenden Wirtschaitslahres die Ge- 
treide-Ausiuhrprämie aufrechterhalten wer- 
den. sie müsse aber von 5 zł auf 3 zł 
je 100 kg erniedrigt werden. 

Die Aufrechterhaltung der Ausfuhrprämie 
belastet den Staatsschatz nicht, wenn unter 
Berücksichtigung der Preisgestaltung die Aus- 
fuhr aufgeschoben wird. Wenn dann. aber 
wicder mit der Ausfuhr begonnen werden 
muss, ist die Anwendung von Prämien eine 
Wirtschaftliche Notwendigkeit, um eine Preis- 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 


Wirtschaftsvertrages wirkt sich noch nicht in 
stärkerem Umfange auf 
markt aus. Indessen ist 
Holzgebieten sehr fest und die Preise neigen 
weiter zum Steigen. Es 
gleichung zwischen den einzelnen Gebietsteilen 
stattgefunden, 
den (iebieten mit 
noch langsamer ansteigen als in den Bezirken 
mit 
kenswert wird das 
preise bezeicchnet. 
Marktlage sehr fest, 
noch nicht begonnen hát. 
dürfte sehr wesentlich von. 
einflusst werden, dass auch die Tischlerholz- 
bestände, 
vcn privaten Sägewerken aufgehäuft batten. 
als sich der Absatz nach Deutschland nicht in 
dem vorgesehenen Umiange entwickelte, durch 
stärkere Inlandskäufe in letzter Zeit beträcht- 
lich zurückgegangen sind. Entgegen der Las 
in früheren Jahren hat diesmal der 7 91 
ner 3 n s Ouote der polnischen Kohlenausfuhr für das 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 
degen die Verkürzung der Arbeitszeit 


arbeiterverbänden 
Einführung der 40-Stundenwoche im Bergbau 


OEE 


grössere Posten 58.25 G für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
kleinere Posten 52.00B | berg. Umsätze: Hafer 30 Tonnen zu 23.— 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. MD — ÉR 5 Roggen = ‚bis. 35a 
nen der Stadt Posen eizen 29. is 30, Braugerste 25. s 27, 
8 5 5 N . Hafer 23.25—23.50, Roggenkleie 17.25-17.50, 
8% Obligationen der Stadt Posen Weizenkleie grob 18 25 bis 18.50, Weizen- 
1927 EA Se Kin 1 555 nr nn 18, 5 fein 
fe der W .175-—18.25, Gerstenkleie 8.50. inter- 
Er et Posen eee — raps 58 bis 60, blauer Mohn 65 bis 68. Senf 
5% Obligationen de Kommunal- 32.34, Leinsamen 55—58, Peluschken 21 50 bis 
Kreditbank (100 G.- z) č 7 22 50, Wicken 22.23.50. Felderbsen 21—22, 
1 umgestempelte Zlotyvpiandbrleſe Viktoriaerbsen 22 bis 25, Folgererbsen 22—24. 
der Pos. Landschaft in Gold: . ” Blaulupinen 13 bis 14, Gelblupinen 15 bis 16. 
44% Zlotv-Piandbrieie d. Pos. Land- Serradella 24—27, Weissklee 90—125. Rotklee 
ee, = | ins e A 

a elbklee enthüls —70, Kartoffelilocken 
Bi F 5 ie 20.50, Trockenschnitzel 8.509, Leinkuchen 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) u 2727.50. Rapskuchen 22.50—23. Sonnenblu- 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon menkuchen 27—28. Gesamtumsatz 1407 b. — 
8 Div. 35 100.00 G Stimmung: rany ar anarai pe: 
i 80 — ngungen: Roggen ‚ Weizen erste 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 z) 254, Hafer 120, Roggenmehl 116, Weizenmehl 


papieren war weiterhin schwach, in den Pri- 
vatpapieren veränderlich. 5 


I. Em. 64.00, 


II. 

Serie III 45.50, 
1927 361, 4proz. 
51 5048.50 48.75. 5proz. Staatl. 
1924 538.25—52.75, pr. Doll.-Anl, 


proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny | reinigt 30—31, Weissklee roh 90—100, Weiss- 
83.25, 8proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank | klee gereinigt 97% 115—130, Rotklee roh 105 
Rolny 94. ?proz. L. Z. der Landeswirtschafts- | bis 120, Rotklee gereinigt 97% 135—145. Win- 


bank I. Em. 94. 5%proz. Pfandbriete der Lan- 


81, 7proz. L. ZT 
Sproz. L. Z. 
4% proz. 
Warschau 
der Stadt Warschau 58.75 58.50, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt 
5454.75. Sproz. L. Z. i 
Lodz 1933 50, 5proz. I. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Petrikau 1933 47.50. 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 63, VI 
X. 6proz. Konvers.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 58. 


Bank Polski 
8.25,. 


2 
‘Norblin. 61, Ostrowiec 29.75 30.25, Staracho- 
| wice 33.50—33.75; Haberbusch 35:50. i 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Berlin 212.78 Exportbutter; En gros I. Qualität 2:85 zł. 
Brüssel 08 | It. Qualität 2.75 zł. III. Qualität 2.65 zł pro kg 
Kopenhaaen 49 | ab Verladestation. Nicht exvortfählze Butter: 
London SAIN 25.85 | I. Qualität 2.80 21. — Kleinverkaufspreise: 
Be York (Seheck 5.29 | I. Qualität 3.29-340 zł pro kg. 

a t.. . 

Prag eo Verantwortlich für Politik: Eugen Pretrull: 
Italien s. » für Lokales und Sport: Alexander Jursch:; 
Oslo» » en» 129,22] 129.88 | für Wirtschaft und Provinz: Guido Baebhr: 
Stockholm 132.67 133.33 | für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfre 

Danzig » s s œ 99.80 Loake: für den übrigen redaktionellen in- 
Zürich 120.05 120.65 | halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
Montreal e » o und Reklameteil: Hans Schwarzkopi — 
Wien ER Druck und Verlag: Concordia Sp. ne 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


und der Zusage der Regierung, diese Frage 
auf gesetzlichem Wege regeln zu wollen, hat 
der Verband der polnischen Gewerbekammern 
den zuständigen Stellen eine Denkschrift über- 
reicht, in der die Gründe angeführt werden, 
die eine Verkürzung der Arbeitszeit im pol- 
nischen Kohlenbergbau als unratsam und von 
den nachteiligsten Folgen sowohl für den Berg- 
bau wie auch für die Bergarbeiter erscheinen 
lassen. In der Denkschrift wird dargelegt, 
dass eine Verkürzung der Arbeitszeit nur dann 
möglich wäre, wenn sie auch in allen übrigen 
Kohle ausführenden Ländern vorgenommen 
würde, Eine Verkürzung der Arbeitszeit nach 
dem französischen Vorbild würde die Kon- 
kurrenzfähigkeit der polnischen Kohle in den 
Ausfuhrländern wenn nicht ganz unmöglich 
machen, so doch stark vermindern. 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer) 
Erhöhung des polnischen Kohlen- 
ausfuhrkontingents 


Wie aus London berichtet wird, haben die 
Verhandlungen der Vertreter der polnischen 
Kohlenkonvention mit den englischen Unter- 
zeichnern des polnisch-englischen Kohlenab- 
kommens ein günstiges Ergebnis gehabt. Die 


Vom polnischen Holzmarkt 


Die Verlängerung des deutsch-polnischen 
den polnischen Holz- 
die Marktlage in allen 


hat eine gewisse An- 


indem die Nadelholzpreise in 
höchstem Preisstand nur 


zurückgebliebenen Preisen. Als bemer- 
Ansteigen der Eichenholz- 
Auch für Laubholz ist die 
obgleich die Bausaison 
Die Preisgestaltung 
der Tatsache be- 


Anzahl 


die sich bei einer grossen 


Lage 


Halbiahr 1937 soll erhöht werden. Im 
sollen weitere Verhandlungen über 
polnisch-englischen Koh- 
lenkonvention stattfinden. Bei den Londoner 
Verhandlungen ist, wie verlautet, erneut die 
Frage aufgetaucht, ob das polnisch-englische 
Kchlenabkommen nicht duch ein internatio- 
nales Abkommen über die Kohlenausfuhr, dem 
auch Deutschland beitreten soll, ersetzt wer- 
den könne. 


zweite 
Juni d. J. 
die Durchführung der 


im polnischen Kohlenber bau 


Angesichts der von den polnischen Berg- 
gestellten Forderung auf | 


* 


Börsen und Märkte 
M ärkte 


Geireide. Bromberg. 2. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 


Posener Effekten · Börse 


vom 3. März 
5% Staatl. Konvert.-Anleine 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. März 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 


37. Maggenklele 31, Weizenkleie 15, Folger- 
erbsen 20, Viktoriaerbsen 12. Blaulupinen 30. 
Speisekartoffeln 15, Leinsamen 15 t. 

Getreide. Warschau, 2. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 Kl 31.50—32, Sam- 
melweizen 737 gl 31—-31.50, Standardroggen I 
693 gl 24:75—25, Standardroggen II 681 gl 
24.25— 24.50. Standardhafer I 460 Kg 23.50—24, 
Standardhafer II 435 gl 22.25—22.75, Erau- 
gerste 26 7827.75. Felderbsen 23.50 — 24.50. 
Viktoriaerbsen 29—31, Wicken 22.50—23.50, 
Peluschken 21.50 — 22.50. Blaulupinen 14.75 bis 
15.25. Gelblupinen 16.25 16.75. Serradella ge- 


Es notierten: 3proz Prämien- Invest.-Anleihe 
3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 
Konsol -Anleihe 1936 50.50 bis 
Konv.-Anl. 


Em. 64.50, 
1919/20 46.52. 


terraps 62—63, Winterrübsen 56—57, Sommer- 
raps 59 „Sommerrübsen 56.50-57.50, Lein- 
samen 90% 53—54, blauer Mohn 80—82. Wei- 
zenmehl 65% 43.50—44.50, Roggenauszugsmehl 
30% 36.25—37.25, Schrotmehl 95% 28 50—29 50, 
Weizenkleie grob 18.50—19. Weizenkleie fein 
und mittel 17.50—18. Leinkuchen 28—28.50, 
Rapskuchen 2121.50. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 2576 t. davon Roggen 330 t. Stimmung: 
schwächer, 

Vich Warschau, 2. März. Amtliche 
Notierungen der Viehpreise je kg für Lebend- 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemästet 
79—8 , b) andere 70—78: mittel 
gemästet a) fleischig 63—67, b) andere 55—62. 
— Kühe: gut gemästet a) fleischig 83 bis 93, 
b) andere 70—80: mittel gemästet a) fleischig 
che e andere e Bil, 
a) fleischig „ b) andere . — Bullen: 
VI. 6proz. 1 Bi gemästet a) fleischig 75—80, b) andere 70 


Em. 


5%proz L. Z. 


Tow. Kred. P 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Serie V 49, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 


Warschau 1933 54.25 bis 
Tow. Kred. der Stadt 


I. und | pis 72: mittel gemästet a) fleischig 64 bis 68. 
) andere 60; wenig gemästet a) fleischig 55. 
b) andere 50. — Kälber: extra über 60 kx 90, 
volltleischig über 40 kg 78—85. wenig fleischig 
über 30 kg 60—77. — Speckschweine: 180 kg 
108—113, über 150 kg 104—108, unter 150 kg 
98—104, fleischig über 110 kg 94—98, von 80 
bis 110 kg 90—94; Magervieh 44—45. Stim- 
mung: gehalten. 


Posener Butternotierunzg vom 2. März 1937 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- \ 
Zentrale. J. W Stróżyk, Zwiazek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich). 


Notiert wurden: 
Tow. Fabr. Cukru 
Liipop. 13.25—13.75, 


Aktien: Tendenz: fester. 
100. Warsz. 
Wegiel 31—21.50, 


 karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in 


— 


Ar. 51 


Getreide. Posen, 3. März 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty irei Station 
Poznan. 

Umsätze: 

Hafer 30 t 23.50, 35 t 23.40, 10 t 23.35, 65 t 

23.25 zł. 


Richtpereise: 
Roggen se. „ „663 23.75—24.00 
Weizen s o ú „ „ „% oto e; 2009.25 
Sraugerste 2% o 250—22.50 
Mahlgerste 630—640 ef e e „ 22.25—22.50 
* 667-676 el «a e „ 23.25 —23.50 
* 700--715 ei eoe 24.75—25.50 
Wintergerse è e e e e „ ae 
talen „ 0 „ 0 6 0 0-38 
Standardhafer e e o e e ETA, 1 
Roggenmehl „ „ s s 35.25-85.75 
L Gatt. „ „ „% „ „„ 9 34.7 
L Gatt 65%. » „ „ „ u „ 8839—3875 
2 Gatt. 50—65% „ e „ „ 26.0026 50 
Schrotmehl 95% . „ 6 o — 
Weizenmehl 1. Gatt, 230%. „ „ 47.25-48.25 
LA Gatt 45% ec 00. 46.25—16.75 
IB „ 88 „„ „ „ 4175—42 
IC S 0% soco t o 44 44.70 
ID . 65% . «tete .25—48.75 
IA C] 20—55% (E 6 0 42.25 12.75 
IB „ 20—65% .s».» 41.50—42.00 
ID „ 45—05% . o o a 8350—89.50 
C 
* 60—65% % o o u 
MA „ 65-70% „ „ „ 27.75-28.75 
IB „ DER. „ „ 724.7525 75 
Roggenkleie .- » „ „ „„ 16.25—16.75 
Weizenkleie (grob) e e » o © 17.7518 35 
Weizenkleie (mittel), e e e e 17.00-17.50 
Yerstehkisie -ae g0 ea e NOOS 
Wiaterrabs u 0 0 oe v „ „ 00000000 
einsamen „„ % % „ 14.0057. 00 
Sei! „ „% „% „% % % % % 8000-0 
Sommerwicke „ % eve ® - 
Peluschken . eo „ „% u 
Viktoriaerbsen « v ovo u e 21.50—25.00 
Polzererbsen » o o.a o o a 2200—7400 
Blaülupinen s e» eo e o. 1375—1316 
Jelblubinen % e % „ ss 14 00—16.00 
Serradella . 
Blauer Mohn s e e o „ © e 68.00-72.00 
Rotklee. rob os eoe „„ 100—110 
Inkarnatklee . » „ „ * 
Rotklee (95—9T%) e » „ „ « 120—130 
Weissklee e 
Schwedenklee . % „ „ 150—180 
jelbklee. entschält e e e o è 65—75 
Wundklee e... „ „ „„ 65—75 
Engl. Rayerass eoe ota 60-70 
Pbenickartoffen in Küste „, „= 
a artoffeln oproze — 
Leinku egen 27.50—27. 75 
Labs kuchen „ 20.75—21.00 
Sonnenblumenkuchen e e „ e 28.00 - 27.00 
Weizenstroh. lose -e 0.0... 2.10 285 
Weizenstroh. gepresst « e e e 2.60 
dert lose C 0 0 „ 
oggenst gepresst a a s o 
Haferstroh. lose „% 2.225855 
Jalerstroh. gepresst „ e o» 290-315 
jerstenstrob. lose . „ o o 3.1 
Jerstenstroh. gepresst e è s e 2.80 -285 
eu. . „% „% % »8 © LO 
a re ET Ders 
etzeheu. lose + su u % oe 8 
Netzehen. gi „ 0 0 6.06.90 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1971 t. davon Roggen 898. 


Weizen 235, Gerste 214. Hafer 225 t. 
Einheitshafer zur Saat über Notiz. 
Posener Viehmarkt 


Auftrieb: 506 Rinder, 


565 Kälber, 75 Schafe; zusammen 2966 Stück 
Risders 
Ochsen: ; 
a) vollfleischige, ansgemästete. ulcht 
6 Mes "Mastochaen bis au; dee 
ngere 
„„ „ 
a t n TT E R 
a) vollfleischige. ausgemästete » „ 60—64 
D Henker Fi ur „ „ |. u 
c) gut genährte. ältere „ è o » > 0 
dr mässig eenährte o „ „ „ s 10% 
e: 
a) volifleischige austemästete » 862—686 
Be en nnnn BES 
ut genährte . _ 
di massig 22 „ „„ 4.50 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete s » 64-66 
b) Mastiärsen „„ „% „ % % „ „ 0 
c) gut genährte . „ „ „ „ „ 50—54 
d) massig genährte sose ae ri 
ne N 
a) gu 40—48 
ee oo a o oi OD 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber » » 74—80 
b) Mastkälber «sooo a8 66—72 
c) gut genährte . „ o o e p o- „ 84 
d) mässig genährte „otot u 80-56 
Schafes a 1 
a) vollfleischige. ausgemästete 
mer und tüngere Hammel < e a 61 06 
b) gemästete- Hammel und 
Mutterschafe « e # o o ẹ „ 50-58, 
c) gut genährte , vo oaov» — 
un EN [ͤ | 
a) vollfle von bis 180 K 
Lebendge wicht 8 100-108 
b) vollfleischige von 100 bis 130 kg 
„ eee e 
e) vollfleischige 
a ae de x * e 92—94. 
3 eischige weine mehr 
F 
e) Sauen und späte Kastrato « « » 80—90 
Ð Pettschweine über 150 kg. «s» ~ 


. 
= 


M K 
eng ruhig: etwa 300 Schwein 


|e 
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Preise schöne, billige on 


O. Nowakouskl 1 Sunoule 


Ausstellungsräum: Kantaka 
Fabrik u. Magazin: Górna Wilda 134 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen 


Inserieren bringt Gewinn! 


Sie ist wieder da, die ertragreiche und hochwertige, milchtreibende 
und milchfettsteigernde 


Vilmorin rosa Halb -Zuckerrübe 
Preis per 50kg zł 21.— Preis für 25-49 kg zł 24.— per 50 kg. 

Säcke zum Selbstkostenpreis. Aufträge unter 25kg können nicht 
ausgeführt werden. i ; ; 

Ferner ist abzugeben solange Vorrat reicht Petkus er 
Sommer- Roggen zu zł 32 —, per 100 kg. i 


Dom Bialokosz, p. Nojewo, Station Kikowo, 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Friedrich Wilhelm Graf von Limburg Stirum 


Maja Gräfin von Limburg Stirum 


geb. Heybroek 


Nicht der Preis, 
sondern die Qualität ist bei. Anschaffung. 
einer Schreibmaschine maßgebend. 


„CONTINENTAL“ 


Modell Wanderer 
war, ist und bieıbt das Wunderwerk deutscher 
Präzisionsarbeit. 
’ General- Vertretung: 
Przygodzki, Hampel i Ska Poznań 


Sew. Mielżyńskiego Nr. 21. — Telefon 21-24 


| Storebro (Schweden), den 3. März 1937. 


Heute neu! 
Die Woche 


Das Dritte Reich baut. 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim. 


Der Silberspiegel 


Saatzucht 


Aide and ae 


p. Kostrzyn (Wikp.) 
emprient zur Frühjahrsbestellung: 


in ſehr gutem Zuſtand, 
beſtehend aus Akku⸗ 
Batterie, 110 Volt, Dy⸗ 
Schalttafel mit 
billig] 


1 komplette, elektr. 
| Lichtanlage 


na mo, t 
allem Zubehör, 
zu verkaufen. 


Das Schwarze Korps 


Der Stürmer 


{m Buch- u. Strassenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bestellungen nimmt auch. entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spółdz. z ogr: odp., Poznan. 


Ogrodowa 16, Wohn. 2. 


Damen-Priseur 
i 2dzistamw 
aus dem Salon de Coif- | * 


liefert billigstlfeure, tätig ab 22. Fe- 
bruar 1937 in 


Fabryka SANHA ass», tunen 


Garten cine 


B. Stubbe, Chorzów l, G.-Sl. e e 


ein schöner Lebensfilm nach dem bekannten 
Bühnen werk von WI. Fodor. 


In den Hauptrollen: 
Simone Simon — 


Original Hildebrands Grannensommer- Sae nr URN WERTEN 8 IT x DT & ' — N } 8 l 1 K i Al 
. Wall . d 2 %% Lichtspieltheat once We ee ee ee 
Original Hildebrands Sommerweizen 8 30 7 3llustrierter 
3 Preise v. 50% üb. Pos. Höchst- Moderne, gutſitzende % INERTEEN IESI e J. R Beobachter 
Z 8 2 < 
Original Hildebrands Olympia Gerste (0229) || Herrenkleidung 25 Heute, Mittwoch. 3. März, Premiere Dar Führer er inet die Internationale 
die Siegerin in 3 jähr. Vers. der Izba I fertigt billigſt an eines großen Films der „Fox-Film“ unter der $ Automobil- u Motorrad-Russiellung 
Gain hdande'Eited Gers Herren⸗ Regie von Irving Cummings. 05 Berlin 1937. 
2. Preise v, 50% üb. Pos. Höchstnotiz maßichneiderei * as ve Die Braune Post 
Original Hildebrands gelbe Viktoriserbsen Willi Keitel 2 
2% 


” 


‘Herbert Marshall. 


Eine Anzeige böhftens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und aur gegen 
der siio Offertenfheines ansgefolgt 


jedes weitere Wors prere 9295 16 
Stellengeſuche pre Wort $ 
Offertengebühr für Giffrierte: Anzeigen 30 


77 N Sämtliche Bienenhonig eee 7 A An alle Geſucht zu baldigem ng 
4 Verkäufe Möbel dauernd lieferbar. Preis Grundstücke Herren Gutsbeſitzer! Antritt für Dawerfteflung im en . 
D 4 3 zł Zur — 2 zu verläſſiger, verheirat. Möbeltransportaut/ 
1 Danziger Barock] neus und gebrauchte, Schmellekamp Frühjahrssaison B piä ee ue en Chauſſeur führt preiswert aus 
Schrank Kriſtallſachen Sedziwoje wo, die grösste Auswahl aup tze 1 ee Bite, deutſch⸗evgl., fließend W. Mewes Nacht, 
um 1700. Porzellane, Bilder, ver-“ p., Pobwesierti, 700—1000 qm, geeignet mir in meiner berzwei- Soinio Tpredienb. open, 
1 Elbinger Schrank ſchiedene andere Gegen. pow. Wrzesnia. als Baus, Kohlen- oder felten Notlage glltigſt werbungen bei nur beſten ett 
Ann 1730 ſtände, Einkauf — Ver⸗ a — Fuhrgeſchäft, Schuppen | Hilfe zuteil werden zu] Zeugniſſen an: 
1 Barock Tiſch kauf — Umtauſch. und Stallungen vorhan- laſſen. Ehemaliger Guts-] Herrn o. Bernuth , Tama Garbarska 21, 
tN 155 $ 10 Jezuicka 10 À Poznań, Fredry í den, günſtig zu verkaufen inſpektor, feit 10 Jahren] Borowo, p. Czempiń, Tel. 3366 2835, 
Sa = in Blat n, (Swietoſla wſka) Achtung Landwirte! VornehmeHerrenartikel| Górna Wilda 92. ſtellungslos, bin Fami- pow. Koscian. Schneiderin 
anz ger afer u. Dom Okazyinego Kupna. D TENE — x lienvater und durch die - dee. ſich für fub 
Leuchter Uspulun- — = A Tiermarkı 1 troſtloſen Verhältniſſe] Zu ſofort geſucht f 0 para 
gut erhaltene preiswerte GEYER 7 Saalbeize N 2 nicht eee der — Gleve erg e, an 
Stücke GEYER! ; Germisan ; meine Familie zu ernäh⸗ ' 
8 À EA Dogge ren. Ich bitte nun herz-] nur Landwirtsſohn, Bellme 
Caes ur unnd .— schwert elt⸗ R Monate, ch, Me zu der beſchei⸗ mögl. mit Gymna Waly Jana III, 10. 
n Bielitzer zum Beizen des mit Stammbaum, ver- denften Exiſtenzgründung bildung, bei freier Sta⸗ 
r- Mantel- Kostüm- Getreides kauft. verhelfen zu wollen oder tion. Etwas Praxis er- Buchführung 
ul. Rzeczypospolitej 6. Stoffe billigst in der Baly ról, Jag ei 7, ee e 1 iu Wbenncment = 
E 3 ee bas Ho mie p Aline (ungen, aer 
; . iche 0 . h i 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. Ecke Ratajczaka. rozera Warszawska Vermietungen 2 Int een 2 PEE ip Pfitzner 
—  — — — — —  — —— oznan, riften bitte zu richten rliche n, sw. Marci 
1 echte ul. 27 Grudnia 11. Dauerhaſteſte 4 Jimmermohuung unter 1811 an bie Ge-] junge Verkäuferin für kg 0 2024. 73 
franz. Kommode Strümpfe (Villa) Garage od. ohne ſchäftsſtelle dieſer Beita. | Bäckereifil'ale von 
N mit Bronzebeſchlägen, — Socken. Handſchuhe zu vermieten. We 3, d Näheres zu fofoet geſucht. Hebamme 
Motorrad 1 Paar 11 armige Tritotagen. Sweater Wyſpianſtiego 23. Bee u zu Gingearbeitete Kräfte be⸗ 
0 A erfahren ift. 
Phä “ Louis XUI. Krawatten, Schals vorzugt. Offerten unter 
eee, Bronzekandelaber ſowie Damen; und Herren · Tn ür Leder ar 19. 
m. Sachs- Motor 2.75 PS, wäſche. Nödl. Zimmer Einkäufer, ſucht Enanıes 


ſchwer vergoldet, 
1 Kriſtallkrone 


11 flammig 
Belgiſch, Kriſtall u. Bronze 


2 Ganggetriebe, elektr. 

Licht, steuerfrei. Regi- 

strierung wie Fahrrad, 
Freis 


695.— zi 
wuL-GUm Se Coesor mann 
Wielkie Garbary 8. una POZNAN Fin 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Neuheiten! Auf die Hausnummer 
8 2 achten! 
Schnallen 
umdiche < en nten Gegr. 1860.. Tel. 14-66. 
in groß r Auswahl. * 
Andrzejewski Schreibmaſchine 
Szlolna 13. 


ebr t, deutſch, 
. 


Jaworſki, 
Plac Bernardynſki 2. 


Gesundheit 
ist Reichtum] 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure ` 
Nieren-, Blasenleiden, 
Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, 
Schlaflosigkeit 
den echten 


‚Matte-Parana‘ 


Tee stets frisch 
in der 


Droneria Warszawska 
I.:R Woitkiewiez 
Ponai. ul. 27 Grudnia 11 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
Xoo 


; Poznań, 
Wroclawska 13 
Tel. 24-06 


Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge. 
glatt und garniert. 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Diſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznan 

Hauptgeſchäft⸗ 

Stary Rynek 76 


gegenub. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautauöftenern, 


jertig aw: Beſtellung 
und vom Meter. 


W. Trojanowski 


sw. Marcin 18, 
Tel. 56:57. 


Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pilugersatzteile 
zu allen Systemen 
bılligst 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 

Oele — Fette 


vn. Wietiyiskiege: 6 
el 95 f 


7 — 
CT Kaufgesuche 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Kaufe goldene. ſilberne Poznan 


Schmuckſachen, Beſtecke. 


Einrichtung 
jür Abdeckerei 
zu kaufen geſucht. Off. 


unter 1790 a. d. Geſchſt.] die Geſchäftsſtelle dieſer 
dief: Zeitung Poznan 3.1 Zeitung Poznan 3. 


Aleje Marcinkowſkiego 23. 


A 


ment. Offerten unter 1807 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Möbliertes 


Zimmer 
mit Klavier zum 15. April 
geſucht. Offerten unter 


Ichs en de Geſchaftst. Junger tüte 


dieſer Ztg. Poznan 3. ee 

— |siöäher in ungekündigter 
Möbliertes Stellung, ſucht, geſtützt 
Zimmer auf gute Zeugniſſe und 


Empfehlungen ab 1. 4. 
oder ſpäter Stelle als 
verheirateter Leiter. 
Kaution kann geſtellt 


evtl. mit voller Verpfle⸗ 
gung zu vermieten. 
Ka nato wa 1, W. 4. 


Möbliertes werden. Gefl. Zuſchr. 
Zimmer ab 15. ärz | erbeten unter „Molkerei⸗ 
frei. „ ‘eiter 1802“ a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Ci Offene Stellen 


Obermell er 


zu 120 Milchkühen findet 
zum 1. April Stellung, 
nur beſtempfohlene Fad- 
leute wollen Zeugniſſe 
und Lohnanſprüche ein⸗ 
ſenden an die Geſchäfts⸗ 
tete dieſer Ztg. unter 


Laue, 
Sniadeckich 7. Wohn. 2. 


A 


% N 
lengesuehe 

N Stelleng ey 

Suhe zum 1, ril 
ober jpäter ap 


Stellung 
als Jungwirtin oder M- 
leinmädchen mit guten 
Kochkenntniſſen. Offert. 
unter 1810 an die Ge⸗ 


Denar, 
Poznan, Wielka 10. 
2 — — 


Suche zum 1. April 
einen unverheirateten, 
gut empfohl nen 
Gärtner 
erfahren in Gemüſebau, 
Blu menzucht, mlexei 
und Parkpflege, bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, 
er polniſchen Sprache 
mächtig. eugnisab⸗ 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 
Baron von Leeſen, 
Trzebiny, p. Diugie 
Stare, pow. Leſzuo. 


* P3 


Maſſagen! 
Arztlich geprüfte Kran- 
kenſchweſter übernimmt 
mediziniſche und kosme⸗ 
tiſche Maſſagen. Bein⸗ 
verſchönerungsmaſſagen 
werden fachgemäß aus- 
geführt. 

Freundliche Meldungen 
von 10—12 u. 3—7 Uhr 
sw. Marcin 34, W. 7. 

x ) 


——— 
23 Kindermädchen Bekannte 
Suche Stelle als deutſch⸗kath., ehrbare Wahrſagerin Adarelli 
Geſellſchaſterin Eltern, ſucht poln. Fa- ſagt die Zukunft aus 
Deutſch, Polniſch, Stadt milie. 1 9 9 el- | Brah minen — Karten — 
Bojen, für nachmittags. dung von 9 bis 11 Uhr] Hand. r 
Offerten unter 1809 an] vorm. Poznaß, 
| Poznań, ul. Podgörna Nr. 13, 
Ogrodowa 11. W. 6. 1 Wohnung 10 (Frout. 


deulſche Bühne 
Pojen 
Grobla 25 
mittwoch, den 10., u 
Freitag, den 12. März 
1937 


Kolbenheyer 


Die Brücke 


Schauſpiel in 4 Aufzügen 


Kartenvorverkauf ab Mon⸗ 
tag, den 8. März, in der 
Gogl. Vereinsbuchhanblung, 
Poznan, Al. Marſz. Pil- 
ſubſkiego 19 } 


